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1. Allgemeine Angaben zu der Ausschreibung
Die Referenzen der im ABl. S veröffentlichten Bekanntmachung der Ausschreibung sind dem Schreiben mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe zu entnehmen.
Diese Ausschreibung wird vom Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union veröffentlicht, das den Vertrag unterzeichnen und seine Ausführung überwachen wird. Der Vertrag kann jedoch von anderen Europäischen Institutionen oder Einrichtungen genutzt werden.
1.1. Präsentation des Amts für amtliche Veröffentlichungen
Das Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union, im Folgenden „Amt für Veröffentlichungen“ (2, rue Mercier, L-2985 Luxemburg) ist das Verlagshaus der europäischen Institutionen im weitesten Sinne. Seine Aufgaben sind Herstellung und Vertrieb der gesamten Bandbreite der Veröffentlichungen der Europäischen Union. Das Amt, dessen Aufbau und Arbeitsweise auf dem Beschluss 2009/496/EG, EGKS, Euratom (Amtsblatt der Europäischen Union L 168 vom 30.6.2009, S. 41-47) beruhen, wird von einem Direktorium verwaltet, in dem jede Institution durch ihren Generalsekretär vertreten ist. Verwaltungstechnisch ist das Amt an die Europäische Kommission gebunden. Weitere Informationen finden sich auf der Website des Amts: http://publications.europa.eu.
Als Verlagshaus ist das Amt verpflichtet, seinen Auftraggebern, den EU-Institutionen der Organe und anderen Einrichtungen der Europäischen Union, und seinen Kunden, den Bürgern der Europäischen Union und Interessenten aus anderen Teilen der Welt, qualitativ hochwertige Leistungen anzubieten. Im Bereich der neuen Technologien muss es innerhalb des Verlagsgewerbes eine Vorreiterrolle übernehmen.
Die Verträge zur Gründung der Europäischen Union schreiben die Veröffentlichung bestimmter Titel vor; dazu gehören u.a. das Amtsblatt der Europäischen Union und der Gesamtbericht über die Tätigkeit der Europäischen Union. 
Nützliche Websites
	Amt für amtliche Veröffentlichungen
	http://publications.europa.eu.

	EU Bookshop: der Online-Buchladen der EU
	http://bookshop.europa.eu

	EUROVOC mehrsprachiger Thesaurus
	http://eurovoc.europa.eu

	CORDIS: Forschungs- und Entwicklungsinformationsdienst der Gemeinschaft
	http://cordis.europa.eu

	EUR-Lex: Portal für den Zugang zum EU-Recht
	http://eur-lex.europa.eu

	WHOISWHO: interinstitutionelles Verzeichnis der Europäischen Union
	http://europa.eu/whoiswho/whoiswho.html

	TED: Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union
	http://ted.europa.eu

	SIMAP: EU- Informationen für die öffentliche Auftragsvergabe
	http://simap.europa.eu

	Weitere nützliche Links
	http://europa.eu/geninfo/info/index_en.htm


1.2. Art des Vertrags
Es handelt sich um einen Ausfall-Rahmendienstleistungsvertrag mit dem Titel: 

„Ausschreibung 10455 ‑ Dienstleistungen im Bereich der grafischen Gestaltung“
Die Ausschreibung umfasst 2 (zwei) Lose.
Los 1 ist ein Ausfall-Rahmenvertrag „à façon“ mit dem Titel:
Grafische Gestaltung von gedruckten und elektronischen Medien einschließlich Logos und Gestaltungsrichtlinien für visuelle Identität 
Da die genauen Durchführungsbedingungen, die Liefermengen bzw. Ausführungstermine nicht im Voraus festgelegt werden können, plant die Kommission den Abschluss eines Rahmenvertrags, in dem die grundlegenden Bedingungen für eine Reihe von Auftragsscheinen bzw. Einzelverträgen (im Folgenden kollektiv als „Aufträge“ bezeichnet) festgelegt werden, die während seiner Laufzeit abgeschlossen werden können. Aus dem Rahmenvertrag entstehen der Kommission keine unmittelbaren Verpflichtungen; bindend für sie sind ausschließlich die zur Vertragsausführung erteilten Aufträge. 

Der Rahmenvertrag wird in Form von getrennten, jedoch im Wortlaut identischen Verträgen mit maximal acht Wirtschaftsteilnehmern geschlossen, sofern genügend Wirtschaftsteilnehmer vorhanden sind, die nicht (bei der Prüfung in der ersten Phase der Bewertung) vom Verfahren ausgeschlossen werden und die die Auswahlkriterien (zweite Phase der Bewertung) und die Zuschlagskriterien (dritte Phase der Bewertung) erfüllen.
Nach der Bewertung der Angebote wird eine Liste erstellt, in der für Los 1 die acht (8) Bieter, die die wirtschaftlich günstigsten Angebote eingereicht haben, in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt werden
Vor der Vergabe eines Auftrags werden vom Amt Kostenvoranschläge für jeden der für den Auftrag für das entsprechende Los in Frage kommenden Auftragnehmer erstellt. Dabei werden die einschlägigen Angaben aus den Preisaufstellungen für die entsprechenden Leistungen herangezogen.
Sollte der erstplatzierte Auftragnehmer aus irgendeinem Grund außer der Kündigung des Vertrags nicht zur Verfügung stehen, wird der Auftrag dem Auftragnehmer mit den nächstgünstigsten Kostenvoranschlag angeboten und so weiter. Weitere Einzelheiten sind Artikel I.4 des Vertragsentwurfs zu entnehmen.
Los 2 ist ein Ausfall-Rahmenvertrags mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb mit dem Titel:
Illustrationen für Comic-Projekte oder Entwürfe von Comic-Projekten
Da die genauen Durchführungsbedingungen, die Liefermengen bzw. Ausführungstermine nicht im Voraus festgelegt werden können, plant die Kommission den Abschluss eines Rahmenvertrags, in dem die grundlegenden Bedingungen für den erneuten Aufruf zum Wettbewerb festgelegt werden, der zur Unterzeichnung der Einzelverträge (Ausstellung der Auftragsscheine) mit dem erfolgreichen Bieter führt. Aus dem Rahmenvertrag entstehen der Kommission keine unmittelbaren Verpflichtungen; bindend für die Kommission sind ausschließlich die zur Vertragsausführung ausgestellten Einzelverträge. 

Der Rahmenvertrag wird in Form von getrennten, jedoch im Wortlaut identischen Verträgen mit maximal acht (8) Wirtschaftsteilnehmern geschlossen, sofern genügend Wirtschaftsteilnehmer vorhanden sind, die nicht (bei der Prüfung in der ersten Phase der Bewertung) vom Verfahren ausgeschlossen werden und die die Auswahlkriterien (zweite Phase der Bewertung) und die Zuschlagskriterien (dritte Phase der Bewertung) erfüllen.
Nach der Bewertung der Angebote wird eine Liste erstellt, in der die erfolgreichen Bieter in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt werden und anhand deren die Liste der Auftragnehmer erstellt wird, an die die Aufforderung zur Einreichung eines spezifischen Angebots gesandt wird. 

Der Vertrag wird in englischer oder französischer Sprache geschlossen. Alle Mitteilungen im Zusammenhang mit dem Vertrag und seiner Durchführung erfolgen in der Sprache des Vertrags.
Die Ausschreibung umfasst 2 (zwei) Lose. Die Bieter können Angebote für ein Los oder beide Lose einreichen. 
Der geschätzte Auftragswert des Vertrags/der Verträge beträgt 1 (eine) Mio. EUR bei einer maximalen Laufzeit von 4 (vier) Jahren; dieser Betrag verteilt sich wie folgt auf die zwei Lose: 

· Los 1: 700 000 EUR;
· Los 2: 300 000 EUR.
Gegebenenfalls können für Los 1 zusätzliche Leistungen, die mit dem Vertragsgegenstand zusammenhängen, jedoch nicht unter Ziffer 4 aufgeführt sind, verlangt werden; sie sind Gegenstand spezifischer Aufträge. Ergibt sich während der Vertragsausführung ein Bedarf nach weiteren zusätzlichen Leistungen, so finden die Bestimmungen von Artikel I.4 des Rahmenvertrags und die sonstigen Bestimmungen betreffend Zahlungen und Vertragserfüllung entsprechend Anwendung.
Der Wert der zusätzlichen Leistungen für ein Los darf 10 % (zehn Prozent) des Werts der für das Los vorgesehenen Leistungen nicht überschreiten. Die Berechnung erfolgt automatisch (siehe Musterangebot).
1.3. Gegenstand und Hintergrund des Vertrags
Gegenstand der Ausschreibung ist:
LOS 1:
Grafische Gestaltung von Modellen/Vorlagen, Lieferung von Abzügen in Farbe, Herstellung von Präsentationen (Powerpoint, Flash oder vergleichbar), grafische Gestaltung von Logos und visuelle Gestaltungsrichtlinien
Gegenstand dieses Loses ist die Bereitstellung von kreativen Leistungen im Bereich der grafischen Gestaltung von gedruckten und elektronischen Medien. Aufgaben der Auftragnehmer sind die Entwicklung verschiedener Modelle und/oder Vorlagen, die Lieferung von Abzügen in Farbe, die Herstellung von Präsentationen (Powerpoint, Flash oder vergleichbar), die grafische Gestaltung von Logos und die Entwicklung von Gestaltungsrichtlinien für die visuelle Identität für die Zwecke der Kommunikation der Institutionen, Agenturen und sonstigen Einrichtungen der Europäischen Union. 

Die Auftragnehmer werden NICHT mit Programmierungsarbeiten beauftragt, sondern ausschließlich mit Arbeiten im Bereich der grafischen Gestaltung.
Das Amt für Veröffentlichungen legt besonderen Wert auf die grafische und künstlerische Gestaltung von Veröffentlichungen und sonstigen Kommunikationsmitteln.
Die Bieter müssen daher ihre Kreativität und ihre Fähigkeit zu einer qualitativ hochwertigen Ausführung der Aufgaben innerhalb der vorgegeben Bedingungen beweisen.
LOS 2:
 Lieferung von Illustrationen für Comic-Projekte oder von Entwürfen von Comic-Projekten
Gegenstand dieses Loses ist die Lieferung von originellen Illustrationen für den Bedarf der Kommunikationsdienste der Institutionen, Agenturen und sonstigen Einrichtungen der Europäischen Union. Die Projekte gehen von einfachen Illustrationen bis hin zur vollständigen Realisierung von Comic-Projekten. Einige Projekte können die Lieferung von Texten für Comics beinhalten (falls diese nicht von den EU-Institutionen geliefert werden).
Aufgrund des individuellen Charakters und der großen Vielfalt der Projekte findet für die Leistungen im Rahmen dieses Loses jedes Mal ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb statt. 
Nähere Einzelheiten über die zu erbringenden Leistungen sind Teil 4 (Technische Spezifikationen) zu entnehmen.
1.4. Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung und Dauer der Auftragsausführung/Laufzeit des Vertrags
Der Vertrag soll im Januar 2013 unterzeichnet werden.
Der Vertrag tritt am Tag nach der Unterzeichnung durch die zuletzt unterzeichnende Vertragspartei in Kraft. Der Vertrag wird zunächst für 12 (zwölf) Monate geschlossen. Der Vertrag wird automatisch und zu den gleichen Bedingungen maximal dreimal um jeweils 12 (zwölf) Monate verlängert, sofern nicht eine Vertragspartei der anderen per Einschreiben mitteilt, dass sie den Vertrag nicht verlängern will, und diese Mitteilung den Empfänger mindestens 6 (sechs) Monate vor Ablauf des laufenden Vertragszeitraums erreicht.
1.5. Preise
· Die Preise müssen alle Kosten beinhalten und sind in Euro anzugeben. Für Bieter aus Ländern, die nicht der Euro-Zone angehören, ist eine Preisanpassung aufgrund von Wechselkursschwankungen nicht möglich. 

· Die Preise sind Festpreise und dürfen nicht geändert werden. Preisanpassungen dürfen nur in Übereinstimmung mit Artikel I.3 des Vertrags erfolgen. Bitte beachten Sie, dass der Antrag auf Preisanpassung zwingend spätestens 3 (drei) Monate vor dem Jahrestag des Inkrafttretens des Vertrags eingereicht werden muss. Im Falle eines begründeten und rechtzeitig einreichten Antrags auf Preisanpassung gelten die neuen Preise ab dem Jahrestag des Inkrafttretens des Vertrags. 

· Das Amt für Veröffentlichungen erstattet gemäß Artikel II.18 des Vertragsentwurfs die Ausgaben, die in direktem Zusammenhang mit der Ausführung der Leistungen stehen. 

Nähere Angaben zur Gestaltung des Preisangebots in der Preisaufstellung und im Musterangebot sind Ziffer 2.8.1 zu entnehmen.
1.6. Zahlungsbedingungen
Die Zahlungen erfolgen gemäß Artikel 1.4 des Vertrags.
1.7. Sicherheitsleistungen
Entfällt.
1.8. Ausführungsort
Ausführungsort ist der übliche Arbeitsort des Auftragnehmers oder jeder andere im Angebot angegebene Ort, mit Ausnahme der Räumlichkeiten des Amts für Veröffentlichungen. Treffen zwischen dem Amt für Veröffentlichungen und dem Auftragnehmer können in den Geschäftsräumen des Amtes für Veröffentlichung oder der EU-Institutionen in Luxemburg oder in Brüssel stattfinden. Die Treffen können auch in Form von Videokonferenzen abgehalten werden.
1.9. Allgemeine Bedingungen für die Einreichung von Angeboten
Die Teilnahme an der Ausschreibung steht sämtlichen natürlichen und juristischen Personen aus dem Geltungsbereich der Verträge sowie sämtlichen natürlichen und juristischen Personen aus Drittstaaten, die mit der Europäischen Union ein besonderes Abkommen über öffentliche Ausschreibungen abgeschlossen haben, zu den Bedingungen dieses Abkommens offen. 

Mit dem Angebot erkennt der Bieter alle im Schreiben mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe, im Lastenheft (einschließlich der Anhänge) und im Vertragsentwurf enthaltenen Bestimmungen an und verzichtet auf seine eigenen Geschäftsbedingungen. Mit der Einreichung eines Angebots ist der Auftragnehmer während der Ausführung des Auftrags durch sein Angebot gebunden.
Nach Annahme des Angebots durch das Amt für Veröffentlichungen geht es in dessen Eigentum über und wird als vertraulich erachtet. 

Das Amt erstattet keine Ausgaben, die bei der Erstellung und Einreichung des Angebots entstehen.
Das Protokoll über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Union oder gegebenenfalls das Wiener Übereinkommen vom 24. April 1963 über konsularische Beziehungen finden auf diese Ausschreibung Anwendung.
1.10. Geplante und vorhersehbare Entwicklungen während der Vertragslaufzeit
Das Amt für Veröffentlichungen behält sich das Recht vor, Änderungen bei den auszuführenden Arbeiten und insbesondere das Hinzufügen aller Aufgaben, die sich möglicherweise für die Erbringung der vorgesehenen Leistung(en) als erforderlich erweisen, zu verlangen.
Grund für solche Veränderungen können insbesondere die Einführung neuer Amtssprachen der Europäischen Union, neue Manuskriptformate für auszuführende Verarbeitungsarbeiten oder Veröffentlichungen und Änderungen der Gestaltungsregeln des Amtes für Veröffentlichungen oder der interinstitutionellen Regeln für Veröffentlichungen sein.
1.11. Ortsbesichtigung
Entfällt.
1.12. Datum und Ort der Angebotsöffnung
Die Angebote werden am 19.12.2012 um 10.00 Uhr (Ortszeit Luxemburg - CET/CEST) geöffnet. Die Öffnung findet an folgender Adresse statt:
	Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union
2, Rue Mercier
2985 Luxemburg
LUXEMBURG


Ein bevollmächtigter Vertreter jedes Bieters darf bei der Öffnung der Angebote anwesend sein. Unternehmen, die bei der Öffnung vertreten sein wollen, müssen dem Amt mindestens 24 Stunden im voraus eine entsprechende Mitteilung per Fax oder E-Mail (Fax-Nr. bzw. E-Mail-Adresse siehe unten) übermitteln. Die Mitteilung muss von einem dazu befugten Vertreter der Bieterfirma unterzeichnet sein und den Namen der Person, die bei der Öffnung in Vertretung des Bieters anwesend sein soll, enthalten.
	Fax: +3522929-42672
E-Mail: opoce-appels-offres@publications.europa.eu


2. Angebot und Bewertung
2.1. Bewertung und Zuschlagserteilung
Die Bewertung der Bieter und ihrer Angebote erfolgt in 3 Stufen:
Die einzelnen Stufen laufen wie folgt ab:
· In der ersten Stufe wird anhand der Ausschlusskriterien geprüft, ob die Bieter die Voraussetzungen erfüllen, um am Vergabeverfahren teilzunehmen und ggf. den Zuschlag zu erhalten;
· in der zweiten Stufe werden anhand der Auswahlkriterien die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit sowie die technische und berufliche Leistungsfähigkeit derjenigen Bieter überprüft, den Anforderungen der ersten Stufe genügen;
· in der dritten Stufe werden anhand der Zuschlagskriterien alle Angebote geprüft, die den Kriterien der ersten und zweiten Stufe genügen.
Das Bewertungsverfahren endet mit der Vergabe des Auftrags.
Die Bewertung erfolgt anhand der Angebote. Im Zusammenhang mit den Ausschluss- und Auswahlkriterien behält sich das Amt für Veröffentlichungen das Recht vor, innerhalb der in der entsprechenden Aufforderung festgelegten Frist zusätzliche Auskünfte zur Klärung oder Überprüfung des Angebots anzufordern. Alle Angaben werden nach Maßgabe der in diesem Abschnitt dargelegten Kriterien bewertet.
Hinsichtlich der Zuschlagskriterien wird darauf hingewiesen, dass das Amt für Veröffentlichungen nur dann mit einem Bieter Kontakt aufnehmen darf, wenn ein Angebot Klarstellungen erfordert oder offenkundige sachliche Irrtümer zu berichtigen sind. Diese Kontaktaufnahme darf nur zu einer Klarstellung von bereits im Angebot enthaltenen Punkten, nicht jedoch zu einer inhaltlichen Änderung führen. Nur die Angebote, die die Erfordernisse einer Bewertungsstufe erfüllen, werden auf der nächsten Stufe berücksichtigt.
2.2. Aufmachung und Inhalt des Angebots 

Die Angebote müssen präzise und knapp abgefasst werden. Die Seiten sind zu binden, zu heften oder auf sonstige Weise miteinander zu verbinden. Der Bieter hat eine vollständige Liste (Anhang 5) vorzulegen, in der er angibt, an welcher Stelle im Angebot die einzelnen Dokumente zu finden sind.  Besteht das Angebot aus mehreren Teilen, so wird empfohlen, für jeden Teil ein Inhaltsverzeichnis zu erstellen. 

Da der Bieter nach dem Inhalt seines Angebots beurteilt wird, muss aus diesem klar ersichtlich werden, dass er in der Lage ist, die Anforderungen des Lastenhefts zu erfüllen.
Angaben darüber, wie das Angebot einzureichen ist, sind dem Schreiben mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe zu entnehmen. 

Bitte beachten Sie, dass das Angebot von einer Person/von Personen unterzeichnet werden muss, die befugt ist/sind, den Wirtschaftsteilnehmer gemäß den Bestimmungen seiner Satzung und/oder dem Auszug aus dem Handelsregister zu vertreten, oder von einer Person/von Personen, die eine entsprechende Vollmacht von einer in diesen Dokumenten genannten Person erhalten hat/haben. Die Dokumente, aus denen hervorgeht, dass diese Person befugt ist, den Wirtschaftsteilnehmer zu vertreten, sind gemäß den Bestimmungen von Ziffer 2.4 vorzulegen. 

Die gleiche Regelung gilt für die Person(en), die zur Vertragsunterzeichnung vorgesehen ist/sind.
Wichtiger Hinweis: Jede von einem oder mehreren am Angebot beteiligten Rechtsträgern zu verantwortende vollständige oder teilweise Auslassung von Angaben kann dazu führen, dass das Amt für Veröffentlichungen das Angebot vom Verfahren ausschließt.
2.3. Aufbau des Angebots
Jedes Angebot muss die folgenden fünf Teile enthalten:
Teil 1: Verwaltungstechnische Angaben
Teil 2: Ausschlusskriterien
Teil 3: Auswahlkriterien
Teil 4: Zuschlagskriterien – Technisches Angebot
Teil 5: Zuschlagskriterien – Preisangebot
Die Teile 1 bis 4 einerseits und Teil 5 andererseits sind in zwei getrennte, versiegelte Umschläge einzulegen; diese sind zusammen in doppelten, versiegelten Umschlägen gemäß den Angaben im Schreiben mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe einzureichen. Auf jedem Umschlag ist deutlich der Inhalt („technisches Angebot“ bzw. „finanzielles Angebot“) zu vermerken. 

Bitte beachten Sie, dass sämtliche Unterlagen auf Papier in dreifacher Ausfertigung (ein Original und zwei Kopien) einzureichen sind, nach Möglichkeit in Rekto-Verso-Druck. CDs und sonstige Datenträger, die Teil des Angebots sind, sind ebenfalls in dreifacher Ausfertigung vorzulegen.
Was Teil 4 anbelangt, so fügen die Bieter eine Kopie ihres technischen Angebots auf CD in dreifacher Ausfertigung und in einem suchfähigen Format bei. Im Falle von Abweichungen zwischen Papierfassung und elektronischer Datei ist die Papierfassung maßgeblich.
Wird ein Angebot für mehr als ein Los eingereicht, so sind ein spezifisches Dossier für jedes einzelne Los sowie ein getrenntes Dossier mit Dokumenten, die für beide Lose gelten, einzureichen. 
Die für beide Lose geltenden Dokumente sind: 
· ein ordnungsgemäß unterzeichnetes Begleitschreiben (Ziffer 2.4);
· das Formular „Angaben zum Bieter“(Ziffer 2.4);
· das Formular „Finanzangaben" (Ziffer 2.4);
· das Formular „Rechtsträger“ (mit den darin aufgeführten Dokumenten) (Ziffer 2.4);
· eine Erklärung zu den Ausschlussfällen (mit den darin aufgeführten Dokumenten)
 (Ziffer 2.5);
· der Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (Ziffer 2.6.1.1).
Die für jedes Los getrennt einzureichenden Dokumente sind:
· die Unterlagen im Zusammenhang mit der fachlichen und technischen Leistungsfähigkeit; 

· die Unterlagen im Zusammenhang mit der Phase der Zuschlagserteilung nach technischen Kriterien.
Bitte beachten Sie, dass die in Kapitel 3 aufgeführten besonderen Bestimmungen hinsichtlich der gemeinsamen Angebote sowie der Vergabe von Unteraufträgen und Freelance-Aufträgen erfüllt sein müssen (falls anwendbar und getrennt für jedes Los).
2.4. Teil 1: Verwaltungstechnische Angaben 

Im Zusammenhang mit Teil 1 hat der Bieter Folgendes vorzulegen:
· Ein ordnungsgemäß unterzeichnetes Begleitschreiben, in dem Name, Adresse, Faxnummer und E-Mail-Adresse der für die Einreichung des Angebots zuständigen Person sowie Informationen zu dem Los/den Losen, für das/die das Angebot eingereicht wird, enthalten sind;
· das ausgefüllte Formular „Angaben zum Bieter“ (Anhang 3) mit folgenden Informationen:
· Name des Bieters und/oder Name seiner Firma;
· klare Beschreibung der Rechtsform des Bieters;
· Handelsregisternummer und Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Bieters;
· Anschrift des Firmensitzes und gegebenenfalls Website; 

· Namen der gesetzlichen Vertreter (Geschäftsführer usw.) des Bieters, die zur Vertragsunterzeichnung mit Dritten bevollmächtigt sind;
· Angaben zur Bankverbindung;
· Name, Anschrift, Telefon- und Faxnummern und E-Mail-Adresse der für administrative und technische Fragen zuständigen Kontaktpersonen; 

· unterzeichnete Erklärung über die Gültigkeit des Angebots.
· das von einem bevollmächtigten Vertreter des Bieters ausgefüllte und unterzeichnete, mit dem Stempel der Bank versehene und von einem Vertreter der Bank unterzeichnete Formular „Finanzangaben“. Falls die Kopie eines vor kurzem erstellten Kontoauszug beigefügt wird, so sind der Stempel der Bank und die Unterschrift des Vertreters der Bank nicht erforderlich. Ein Musterformular findet sich in Anhang 2A, und ein spezifisches Formular für jeden Mitgliedstaat kann unter folgender Internet-Adresse abgerufen werden:
http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/financial_id/financial_id_de.cfm   
· Das Formular „Rechtsträger“, das von einem zur Vertretung gegenüber Dritten bevollmächtigten Vertreter des Bieters unterzeichnet werden muss. Dieses Formular gibt es für natürliche Personen, juristische Personen und öffentlich-rechtliche Einrichtungen. Ein Muster findet sich in Anhang 2B. Es kann in allen Sprachen der EU-Mitgliedstaaten unter folgender Adresse abgerufen werden: 

http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/legal_entities/legal_entities_de.cfm  
Als Nachweis für die Richtigkeit der verwaltungstechnischen Angaben hat der Bieter dem Formular „Rechtsträger“ folgende Unterlagen beizufügen:
Für juristische Personen:
· Gegebenenfalls ein Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister, wie sie im Land des Geschäftssitzes vorgeschrieben ist, oder ein sonstiges amtliches Dokument, in dem diese Nummer vermerkt ist.
· wenn in diesen Dokumenten die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer nicht vermerkt ist, eine Kopie eines Dokuments, aus dem hervorgeht, dass der Bieter umsatzsteuerpflichtig ist; 

· eine lesbare Kopie der Bevollmächtigung der Personen, die berechtigt sind, den/die Bieter bei Verhandlungen mit Dritten und in Rechtsgeschäften zu vertreten, wenn diese nicht in den oben genannten Unterlagen enthalten ist, oder eine Kopie der Bekanntmachung einer solchen Bevollmächtigung, sofern die für die Rechtspersonen geltenden Gesetze eine solche Veröffentlichung vorschreiben. Vorlage der Gründungsurkunde des Rechtsträgers und/oder eine Kopie der Satzung, falls diese Unterlagen zum Nachweis der Vertretungsbevollmächtigung erforderlich sind. Wenn die Personen, die das Angebot unterschreiben, bzw. die zur Unterzeichnung des Vertrags vorgesehene Person durch eine Vollmacht der oben genannten Personen bevollmächtigt sind, den Wirtschaftsteilnehmer zu vertreten, so ist diese Vollmacht ebenfalls vorzulegen.
Für natürliche Personen:
· Eine lesbare Kopie ihres Personalausweises oder Passes.
· Gegebenenfalls ein Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister, wie sie im Land des Geschäftssitzes vorgeschrieben ist, oder ein sonstiges amtliches Dokument, in dem diese Nummer vermerkt ist.
· wenn in diesen Dokumenten die USt.-Id.-Nr. nicht vermerkt ist, eine Kopie eines Dokuments, aus dem hervorgeht, dass der Bieter umsatzsteuerpflichtig ist.
Für öffentlich-rechtliche Einrichtungen:
· eine Kopie der Entschließung, des Gesetzes, des Erlasses oder des Beschlusses zur Gründung der Einrichtung oder ersatzweise ein anderes amtliches Dokument, das die Gründung der Einrichtung belegt;
· Namen und Funktionen der gesetzlichen Vertreter des Bieters (Geschäftsführer usw.), die zur Vertragsunterzeichnung mit Dritten bevollmächtigt sind (obligatorische Vorlage einer Kopie der Bevollmächtigung dieser Personen).
· falls die öffentlich-rechtliche Einrichtung auf dem Formular „Rechtsträger“ eine USt.-Identifikationsnummer angegeben hat, ein amtliches Dokument, in dem diese Nummer angegeben ist.
2.5. Teil 2: Ausschlusskriterien
2.5.1. Dokumente im Zusammenhang mit den Ausschlusskriterien
Im Rahmen von Teil 2 muss/müssen der/die Bieter die Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle (Anhang 6) sowie folgende Bescheinigungen oder Unterlagen vorlegen:
· Strafregisterauszug neueren Datums oder ein gleichwertiges Dokument als Beweis dafür, dass die unter a, b oder e (siehe Punkt 2.5.2) aufgeführten Fälle nicht auf den Bieter zutreffen, oder in Ermangelung eines solchen, eine gleichwertige Bescheinigung neueren Datums einer zuständigen Justiz- oder Verwaltungsbehörde des Ursprungs- oder Herkunftslandes, aus der hervorgeht, dass diese Anforderungen erfüllt sind;
· eine von der zuständigen Behörde des betreffenden Landes ausgestellte Bescheinigung neueren Datums, aus der hervorgeht, dass der Bieter seiner Pflicht zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen nachgekommen ist oder ein gleichwertiges Dokument;
· eine von der zuständigen Behörde des betreffenden Landes ausgestellte Bescheinigung neueren Datums, aus der hervorgeht, dass der Bieter seiner Pflicht zur Entrichtung von Steuern nachgekommen ist oder ein gleichwertiges Dokument.
Werden solche Bescheinigungen von dem betreffenden Land nicht ausgestellt, so können sie durch eine eidesstattliche oder in Ermangelung einer solchen, eine ehrenwörtliche Versicherung ersetzt werden, die der Bieter vor einer zuständigen Justiz- oder Verwaltungsbehörde, einem Notar oder einer dafür zuständiger Berufsorganisation seines Ursprungs- oder Herkunftslandes abgibt.
2.5.2. Ausschlussgründe
Gemäß Artikel 93 der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates vom 25. Juni 2002 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften (ABl. 248/1 vom 16. September 2002) in ihrer geänderten Fassung werden diejenigen Bieter von der Teilnahme an den Auswahl- und Zuschlagsverfahren ausgeschlossen, 
a) 
die sich im Konkursverfahren, in Liquidation oder im gerichtlichen Vergleichsverfahren befinden, ihre gewerbliche Tätigkeit eingestellt haben oder sich aufgrund eines in den einzelstaatlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften vorgesehenen gleichartigen Verfahrens in einer vergleichbaren Lage befinden; oder
b) 
die aufgrund eines rechtskräftigen Urteils aus Gründen bestraft worden sind, welche ihre berufliche Zuverlässigkeit in Frage stellen; oder
c) 
die im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit eine schwere Verfehlung begangen haben, welche vom Auftraggeber nachweislich festgestellt wurde; oder
d) 
die ihrer Pflicht zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen, Steuern oder sonstigen Abgaben nach den Rechtsvorschriften des Landes ihrer Niederlassung, des Landes des öffentlichen Auftraggebers oder des Landes der Auftragserfüllung nicht nachgekommen sind; oder
e) 
die rechtskräftig wegen Betrug, Korruption, Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung oder einer anderen gegen die finanziellen Interessen der Europäischen Union gerichteten Handlung verurteilt worden sind  oder
f) 
die derzeit von einer verwaltungsrechtlichen Sanktion nach Artikel 96 Absatz 1 der Haushaltsordnung (Verordnung Nr. 1605/2002 des Rates vom 25.6. 2002 in ihrer geänderten Fassung) betroffen sind.
Von der Auftragsvergabe können gemäß Artikel 94 der Haushaltsordnung zudem Bieter ausgeschlossen werden, die sich während des Vergabeverfahrens:
g) 
sich in einem Interessenkonflikt befinden; 

h) 
in Bezug auf die vom öffentlichen Auftraggeber für die Teilnahme an der Ausschreibung verlangten Auskünfte falsche oder keine Angaben gemacht haben.
Das Amt für Veröffentlichungen behält sich das Recht vor, die vorgelegten Angaben zu prüfen.
2.5.3. Verwaltungsrechtliche und finanzielle Sanktionen
Die Bieter werden auf Folgendes hingewiesen:
· Gemäß Artikel 95 der Verordnung Nr. 1605/2002 über die Haushaltsordnung in ihrer geänderten Fassung (ABl. Nr. L 248 vom 16.9.2002, S. 1) errichtet und betreibt die Kommission im Einklang mit den EU-Vorschriften über den Schutz personenbezogener Daten eine zentrale Datenbank. Die Datenbank enthält Einzelheiten über die Bewerber und die Bieter, die sich in einer der unter Ziffer 2.5.2 genannten Situationen befinden, sowie über die Bewerber und die Bieter, die von den aus dem EU-Haushalt finanzierten Aufträgen und Finanzhilfen ausgeschlossen sind. 

· Gemäß Artikel 96 der Verordnung Nr. 1605/2002 über die Haushaltsordnung in ihrer geänderten Fassung (ABl. Nr. L 248 vom 16.9.2002, S. 1) kann die Kommission gegenüber Bietern, auf die der in Ziffer 2.5.2 Buchstabe h genannte Ausschlussfall zutrifft bzw. bei denen im Zusammenhang mit aus dem EU-Haushalt finanzierten Aufträgen eine schwere Vertragsverletzung wegen Nichterfüllung ihrer Verpflichtungen festgestellt worden ist, verwaltungsrechtliche oder finanzielle Sanktionen verhängen, nachdem ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben wurde.
Diese Sanktionen können darin bestehen, dass
a)
der betreffende Bieter oder Auftragnehmer für eine Höchstdauer von zehn Jahren von den Aufträgen und Finanzhilfen aus dem EU-Haushalt ausgeschlossen wird; 

b)
finanzielle Sanktionen gegen den Bieter oder Auftragnehmer bis zur Höhe des Auftragswertes verhängt werden. 

Die Sanktionen bestimmen sich nach dem Umfang des Auftrags und der Schwere der Verfehlungen.
Ausführliche Angaben zu diesen Sanktionen sind Artikel 133 der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 2342/2002 der Kommission vom 23. Dezember 2002 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1065/2002 des Rates über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften in ihrer geänderten Fassung zu entnehmen.
2.6. Teil 3: Auswahlkriterien 

Die Auswahl des für die Auftragsvergabe in Frage kommenden Bieters erfolgt auf der Grundlage der Bewertung:
· seiner wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit und 

· seiner technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit. 

Der Bieter kann gegebenenfalls auf die Kapazitäten anderer Unternehmen zurückgreifen, unabhängig davon, in welchem rechtlichen Verhältnis er zu diesen Unternehmen steht. In diesem Fall muss er nachweisen, dass er über die für die Ausführung des Auftrags notwendigen Mittel verfügt, beispielsweise durch Beibringung einer Verpflichtungserklärung der betreffenden Unternehmen, ihm diese Mittel zur Verfügung zu stellen.
2.6.1. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Bieters 

2.6.1.1. Unterlagen im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen und  finanziellen und Leistungsfähigkeit
Der erste Teil von Teil 3 muss die Angaben zur finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Bieters enthalten. Der Bieter legt einen Fragebogen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (siehe Anhang 7) vor, dem folgende Belege beizufügen sind:
· Bilanz für die Jahre 2011-2010;
· Gewinn- und Verlustrechnung für die Jahre 2011-2010.
2.6.1.2. Bewertung der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
Die Bewertung der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Bieters einschließlich seiner Finanzlage erfolgt auf der Grundlage der oben genannten Dokumente, welche er gemäß Punkt 2.6.1.1 vorzulegen hat.
In Bezug auf den Mindestumsatz gilt Folgendes: Der Betrag, der dem geschätzten Auftragswert aller während eines Jahres an den Bieter vergebenen Lose entspricht, darf nicht höher sein als 60 % des vom Bieter im letzten Geschäftsjahr erzielten Gesamtumsatzes bzw. darf 60 % des Durchschnittswerts der vom Bieter in den letzten zwei Geschäftsjahren erzielten Gesamtumsätze nicht überschreiten. Genaue Angaben zum geschätzten Auftragsvolumen für vier Jahre sind Ziffer 1.2 des Lastenhefts zu entnehmen.
2.6.2. Technische und fachliche Leistungsfähigkeit des Bieters 

2.6.2.1. Unterlagen im Zusammenhang mit der technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit des Bieters
Zwecks Bewertung seiner technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit hat der Bieter folgende Unterlagen vorzulegen:
1. Kurze Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Bieters (maximal 5 Seiten im Format A4, Font Times New Roman, Schriftgröße 12) im Zusammenhang mit den ausgeschriebenen Leistungen
,  
2. Fragebogen „technische Angaben“ zu den Auswahlkriterien (1/4) im Zusammenhang mit dem Personal des Bieters 

Für Los 1:
· Lebensläufe von 5 (fünf) Grafikdesignern, von denen mindestens 3 (drei) beim Bieter fest angestellt sein müssen und 2 (zwei) Freelancer/Subunternehmer sein können; mindestens 1 (einer) der 5 (fünf) Grafikdesigner muss ein Multimedia-Designer sein;
· Lebensläufe von 3 (drei) Prepress-Operatoren, von denen mindestens 1 (einer) beim Bieter fest angestellt sein muss und 2 (zwei) Freelancer/Subunternehmer sein können;
Für Los 2:
· Lebensläufe von 2 (zwei) Illustratoren, die beide Freelancer/Subunternehmer sein können;
· Lebenslauf von 1 (einem) Szenaristen, der Freelancer/Subunternehmer sein kann. 
3. Fragebogen „technische Angaben“ zu den Auswahlkriterien (2/4) im Zusammenhang mit den Sprachkenntnissen
Der Bieter muss den Nachweis erbringen, dass seine Mitarbeiter in mindestens 5 Amtssprachen der Europäischen Union, darunter Deutsch, Englisch und Französisch, arbeiten können; außerdem muss er aufzeigen, wie sie Arbeiten in den übrigen EU-Sprachen, den Sprachen der Beitrittsländer und anderen großen Weltsprachen wie Russisch, Chinesisch, Japanisch, Arabisch usw. bewältigen würden. 
4. Fragebogen „technische Angaben“ zu den Auswahlkriterien (3/4), in dem der Bieter eine ausführliche Beschreibung seiner Software und seiner Betriebssysteme liefern muss, einschließlich:
· Angaben zur Zahl der Arbeitsplätze,
· Scanner, Bild- oder Textverarbeitungssystem und DTP,
· Fähigkeit zur Generierung und Verarbeitung elektronischer Dateien, z. B. Postscript, Adobe InDesign (oder gleichwertig), PDF, TIFF, PNG, EPUB (oder gleichwertig).
5. Fragebogen „technische Angaben“ zu den Auswahlkriterien (4/4) betreffend die Verfügbarkeit elektronischer Kommunikationsmittel (E-Mail, FTP oder andere Systeme;
6. Projektbeispiele
Für Los 1:
5 (fünf) Beispiele von Projekten auf Papier (das Musterexemplar muss ein Logo und Beispiele für grafische Gestaltungsrichtlinien enthalten) und 3 (drei) Beispiele von Multimedia-Projekten, die für andere Kunden ausgeführt wurden;
Für Los 2:

3 (drei) Beispiele von Comic-Projekten.

Gemeinsame Anforderungen an alle Projektbeispiele
· Vollständige Referenzen (Name des Kunden, Dauer des Projekts, Gesamtkosten und Angaben darüber, ob es sich um einen öffentlichen oder privaten Auftraggeber handelt),
· schriftliche technische Beschreibung jedes Projekts mit Angaben darüber, ob grafische Gestaltungsrichtlinien eingehalten wurden oder nicht (falls zutreffend),
· maximal 5 Seiten je Beispiel.
Mit der Einreichung eines Angebots erklären sich alle beteiligten Rechtsträger damit einverstanden, dass das Amt für Veröffentlichungen ihre technische Leistungsfähigkeit, den beruflichen Hintergrund der an der Vertragserfüllung beteiligten Mitarbeiter und falls erforderlich ihre Forschungsmittel und Qualitätssicherungsmaßnahmen überprüft.
Wichtiger Hinweis: Jede von einem oder mehreren am Angebot beteiligten Rechtsträgern zu verantwortende vollständige oder teilweise Auslassung von Angaben kann dazu führen, dass das Amt für Veröffentlichungen das Angebot vom Verfahren ausschließt.
Die Bieter werden ferner davon in Kenntnis gesetzt, dass sie aufgefordert werden können, den Nachweis zu erbringen, dass sie nach geltendem nationalem Recht zur Vertragsausführung befugt sind: Eintrag in das Berufs- oder Handelsregister, Mitgliedschaft in einer einschlägigen Organisation, ausdrückliche Vollmacht, Eintrag in das Mehrwertsteuerregister.
2.6.2.2. Bewertung der technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit
Die Bewertung der technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit der Bieter erfolgt auf der Grundlage ihrer einschlägigen Kompetenz im Bereich der ausgeschriebenen Leistungen, vor allem unter den Gesichtspunkten Know-how und Erfahrung. 

Bitte beachten Sie, dass für die Ausführung von nach Aufwand vergüteten Leistungen (Regieleistungen) nur die Fachkräfte eingesetzt werden dürfen, deren Lebensläufe vom Bewertungsausschuss angenommen wurden. Die Angaben darüber, welche Lebensläufe angenommen wurden, werden dem Bieter zusammen mit dem Ergebnis der Ausschreibung übermittelt.
Bestimmungen betreffend die Lebensläufe:
Die vorgeschlagenen Personen müssen die in der entsprechenden Profildefinition (siehe Anhang 10) festgelegten Anforderungen in folgenden Bereichen erfüllen: (i) Bildung, (ii) Kenntnisse und Fertigkeiten , (iii) Erfahrung und (iv) Sprachkenntnisse.
2.7. Teil 4: Vergabekriterien 

Den Zuschlag erhält der Bieter, der das wirtschaftlich günstigste Angebot auf der Grundlage der nachfolgend genannten Kriterien einreicht; die Berechnung erfolgt gemäß der Formel in Ziffer 2.10, wobei sowohl das technische Angebot (Ziffer 2.8) als auch das Preisangebot (Ziffer 2.9) berücksichtigt werden. 
Die Zuschlagskriterien sollen es ermöglichen, eine Auswahl zwischen den Angeboten derjenigen Bieter zu treffen, auf die keiner der Ausschlussfälle zutrifft und die sämtliche Auswahlkriterien erfüllen. 

2.7.1. Unterlagen im Zusammenhang mit den technischen Zuschlagskriterien  

Dieser Teil muss die Dokumente enthalten, aus denen die Vorzüge des Angebots ersichtlich werden, um die Bewertung der technischen Zuschlagskriterien zu ermöglichen (Anhang 12).
Für Los 1:
· Ein Dokument von maximal 10 Seiten im Format A4, Schriftart Times New Roman, Schriftgröße 12, maximal 3 000 Zeichen mit Leerzeichen (einschließlich aller Dokumentteile, z. B. Kopf- und Fußzeilen) pro Seite zur Erläuterung der Vorgehensweise des Bieters im Hinblick auf das zur Ausführung der ausgeschriebenen Leistungen vorgesehene Produktionsverfahren, einschließlich einer Beschreibung des Qualitätskontrollverfahrens.
· Projekt Nr. 1     Faltblatt „Zusammenarbeit“ (Beschreibung siehe Anhang 12).
· Projekt Nr. 2 „Werbebanner für das Programm Comenius zur Förderung des Sprachenlernens“
· Projekt Nr. 3
„Logo für das Europäische MEDIA-Filmfestival“
· Ein Dokument von maximal 10 Seiten im Format A4, Font Times New Roman, Schriftgröße 12, maximal 3 000 Zeichen mit Leerzeichen (einschließlich aller Dokumentteile, z. B. Kopf- und Fußzeilen) pro Seite zur Erläuterung der Vorgehensweise des Bieters im Hinblick auf die Maßnahmen zur Einhaltung der Fristen, einschließlich der Fristen für dringende und parallel auszuführende Projekte 
Für Los 2:
· Ein Dokument von maximal 10 Seiten im Format A4, Schriftart Times New Roman, Schriftgröße 12, maximal 3 000 Zeichen mit Leerzeichen (einschließlich aller Dokumentteile, z. B. Kopf- und Fußzeilen) pro Seite zur Erläuterung der Vorgehensweise des Bieters im Hinblick auf das zur Ausführung der ausgeschriebenen Leistungen vorgesehene Produktionsverfahren, einschließlich einer Beschreibung des Qualitätskontrollverfahrens.
· Projekt Nr. 1 Ein Comic mit dem Titel „Wer stahl Großmutters Marmelade?“ (Beschreibung siehe Anhang 12)
· Projekt Nr. 2 
Ein Comic mit dem Titel „Harry vs. Harry“
· Ein Dokument von maximal 10 Seiten im Format A4, Schriftart Times New Roman, Schriftgröße 12, maximal 3 000 Zeichen mit Leerzeichen (einschließlich aller Dokumentteile, z. B. Kopf- und Fußzeilen) pro Seite zur Erläuterung der Vorgehensweise des Bieters im Hinblick auf die Maßnahmen zur Einhaltung der Fristen, einschließlich der Fristen für dringende und parallel auszuführende Projekte 
Überschreitet ein eingereichtes Dokument einschließlich Inhaltsverzeichnis, Abbildungen, Grafiken, Beispielen, Anhängen und allen sonstigen Informationen die oben festgelegte Höchstgröße, so wird nur die vorgeschriebene Anzahl an Seiten bewertet.
2.7.2. Bewertung der technischen Zuschlagskriterien
Die technischen Zuschlagskriterien dienen der Bewertung der Qualität des Angebots anhand der Angaben des Bieters. Die Kriterien in Bezug auf Kenntnisse oder Fähigkeiten des Bieters wie beispielsweise Erfahrungen, berufliche Ausbildung und Referenzen, die bei der Bewertung der Auswahlkriterien berücksichtigt wurden, werden bei der Beurteilung der Zuschlagskriterien nicht berücksichtigt. Die technische Bewertung stützt sich auf die folgenden Kriterien:
Für Los 1:
	Nr.
	Technische Zuschlagskriterien
	Gewichtung (maximale Punktezahl)
	Schwellenwert

	1.
	Qualität des zur Ausführung der ausgeschriebenen Leistungen vorgesehenen Produktionsverfahrens, einschließlich einer Beschreibung des Qualitätskontrollverfahrens 
	25
	12,5

	2.
	· Projekt Nr. 1 Faltblatt „Zusammenarbeit“ 
· Projekt Nr. 2 „Werbebanner für das Programm Comenius zur Förderung des Sprachenlernens“
· Projekt Nr. 3 „Logo für das Europäische MEDIA-Filmfestival“
Die Bewertung der Projekte erfolgt gemäß folgenden Kriterien:
· Fähigkeit des Bieters, Initiativen zu ergreifen und dabei stets die Interessen des Kunden zu beachten 
· Originalität
· Kreativität
· Relevanz für den darzustellenden Sachverhalt
· Harmonische Abstimmung aller Elemente
· Aussagekraft der Botschaft
· Verständnis der Botschaft
 
	60 / 20 pro Projekt
	30

	3.
	Vorgeschlagene Maßnahmen zur Einhaltung der Fristen, einschließlich der Fristen für dringende und parallel auszuführende Projekte 

	15
	7,5

	Gesamtpunktezahl
	100
	


Für Los 2:
	Nr.
	Technische Zuschlagskriterien
	Gewichtung (maximale Punktezahl)
	Schwellenwert

	1.
	Qualität des zur Ausführung der ausgeschriebenen Leistungen vorgesehenen Produktionsverfahrens, einschließlich einer Beschreibung des Qualitätskontrollverfahrens 
	25
	12,5

	2.
	· Projekt Nr. 1 Ein Comic mit dem Titel „Wer stahl Großmutters Marmelade?“  (Beschreibung siehe Anhang 12)
· Projekt Nr. 2 
Ein Comic mit dem Titel „Harry vs. Harry“
Die Bewertung der Projekte erfolgt gemäß folgenden Kriterien:
· Fähigkeit des Bieters, Initiativen zu ergreifen und dabei stets die Interessen des Kunden zu beachten 
· Originalität
· Kreativität
· Relevanz für den darzustellenden Sachverhalt
· Harmonische Abstimmung aller Elemente
· Aussagekraft der Botschaft
· Verständnis der Botschaft
	60 / 30 pro Projekt
	30

	3.
	Vorgeschlagene Maßnahmen zur Einhaltung der Fristen, einschließlich der Fristen für dringende und parallel auszuführende Projekte 

	15
	7,5

	Gesamtpunktezahl
	100
	


Das Ergebnis der technischen Bewertung ist die Summe der Punkte, die bei der Bewertung jedes einzelnen Kriteriums vergeben wurden. Nur Angebote, die bei jedem Kriterium mindestens die Hälfte der Punktzahl und insgesamt mindestens 65 Punkte erzielt haben, werden für die Auftragsvergabe berücksichtigt. 

Die Angebote werden vor allem nach der Qualität der angebotenen Leistungen beurteilt. Daher sollten die Bieter alle in diesem Lastenheft genannten Punkte sorgfältig ausarbeiten, um eine möglichst hohe Punktezahl zu erreichen. Bieter, die lediglich die Mindestanforderungen dieses Lastenhefts wiedergeben, ohne dabei ins Detail zu gehen, erhalten nur eine sehr geringe Punktezahl. 
Der Bieter wird darauf hingewiesen, dass die Dokumente die reale Praxis und nicht Absichten oder theoretische Überlegungen widerspiegeln sollten. Teile, die mit „Copy & paste“ aus dem Lastenheft dieser Ausschreibung eingefügt werden, werden nicht berücksichtigt.  

Wenn das Angebot eines Bieters über die in den Technischen Spezifikationen beschriebenen Mindestanforderungen hinausgeht, so bleibt der Bieter, wenn den Zuschlag erhält, während der gesamten Vertragsausführung an dieses Angebot gebunden.
2.7.3. Zuschlagskriterien für spezifische Angebote (Los 2)
Für die spezifischen Angebote gelten folgende Zuschlagskriterien:
	
	Technische Zuschlagskriterien für spezifische Angebote
	Maximale zu vergebende Punktezahl
	Erforderliche Mindestpunktezahl

	1
	Qualität und Stichhaltigkeit des technischen Vorschlags des Bieters für das spezifische Angebot  
	75
	37.5

	2
	Kreativität der vorgeschlagenen Lösungen
	25
	12.5

	
	Insgesamt
	100
	65


Das Ergebnis der technischen Bewertung ist die Summe der Punkte, die bei der Bewertung der einzelnen Kriterien erzielt wurden. Nur Angebote, die bei jedem Kriterium mindestens die Hälfte der Punktzahl und insgesamt mindestens 65 Punkte erzielt haben, werden bei der Bewertung der finanziellen Zuschlagskriterien berücksichtigt. Bei der abschließenden Bewertung werden nur die Angebote berücksichtigt, die die vorangehenden Bewertungsphasen erfolgreich abgeschlossen haben. Der Zuschlag ergeht an den Bieter, dessen Angebot das beste Preis-Leistungs-Verhältnis aufweist. Die Gewichtung von Qualität und Preis kann von der Gewichtung, die für diese Ausschreibung gilt, abweichen. 

Die Ergebnisse der Bewertung dieser Ausschreibung werden nicht für die Berechnung des günstigsten Preis-Leistungs-Verhältnisses der spezifischen Angebote verwendet.  

2.8. Teil 5: Zuschlagskriterien – Preisangebot
2.8.1. Unterlagen im Zusammenhang mit den finanziellen Zuschlagskriterien
Das Preisangebot ist anhand der beigefügten Vordrucke für Preisaufstellung und Musterangebot zu erstellen. 

Das Preisangebot muss folgende Vorgaben erfüllen:
· Die Preise sind in Euro anzugeben.
· Die Preise sind bis zu maximal 2 (zwei) Stellen hinter dem Komma anzugeben.
· Die Preise sind ohne Abgaben, Steuern und sonstige Gebühren, also auch ohne Umsatzsteuer anzugeben, da die Europäische Union auf dem Gebiet der EU von solchen Abgaben gemäß Artikel 3 und 4 des Protokolls über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Gemeinschaften vom 8. April 1965 (ABl. C 83 vom 30. März 2010) befreit ist. Die Mitgliedstaaten gewähren der Kommission diese Befreiung entweder in Form von Erstattungen nach Vorlage von Nachweisen oder in Form der unmittelbaren Befreiung.
Für die Länder, in denen laut nationalem Recht eine Befreiung in Form einer Rückerstattung vorgesehen ist, ist die Umsatzsteuer getrennt aufzuführen. Im Falle eines Zweifels bezüglich des geltenden Umsatzsteuerrechts obliegt es dem Bieter, mit seinen einzelstaatlichen Behörden Kontakt aufzunehmen um zu klären, in welcher Form die Europäischen Union von der Umsatzsteuer befreit ist.
Beim Ausfüllen der Preisaufstellung und des Musterangebots ist Folgendes zu beachten: 

· In der Preisaufstellung (Anhang 1) ist der Name der Firma anzugeben; jede Seite ist vorschriftsmäßig auszufüllen und von einem der ordnungsgemäß bevollmächtigten Vertreter der Firma zu unterzeichnen. Änderungen an der Preisaufstellung sind nicht zulässig. Alle Fragen sind vollständig zu beantworten.
Das Fehlen einer Antwort wird als negative Antwort bewertet. Jede Auslassung oder Änderung der ursprünglichen Preisaufstellung kann zum Ausschluss des Angebots vom Verfahren führen.
· Das Musterangebot (Anhang 1) ist ordnungsgemäß auszufüllen und zu unterzeichnen. Das Musterangebot ist auf der Grundlage der in der Preisaufstellung angegebenen Einheitspreise zu erstellen. Bei Abweichungen zwischen dem Musterangebot und Preisaufstellung ist letztere maßgeblich. Das Musterangebot ist unverbindlich. Aus ihm können in Streitfällen keine Rechte abgeleitet werden. Nur die tatsächlich ausgeführten Arbeiten dürfen auf der Grundlage der in der Preisaufstellung verzeichneten Einzelpreise in Rechnung gestellt werden.
Preisaufstellung und Musterangebot sind auch in elektronischer Form als Excel-Dateien zu übermitteln. Die CD ist in dreifacher Ausfertigung einzureichen. Im Falle von Abweichungen zwischen Papierfassung und elektronischer Datei ist die Papierfassung maßgeblich.
2.8.2. Bewertung der finanziellen Zuschlagskriterien
In dieser Phase wird geprüft, ob das Preisangebot den Anforderungen entspricht. 

2.9. Teil 5: Zuschlagskriterien – abschließende Bewertung
Bei der abschließenden Bewertung werden nur die Angebote berücksichtigt, die die vorangehende Bewertungsphase erfolgreich abgeschlossen haben.
Für beide Lose: Der Zuschlag ergeht an die acht Bieter (pro Los) mit dem wirtschaftlich günstigsten Angebot. Es wird eine Liste der Angebote in alphabetischer Reihenfolge erstellt. 

Zur Ermittlung des wirtschaftlich günstigsten Angebots werden die Qualität mit 60 % und der Preis mit 40 % gewichtet. Dabei kommt folgende Formel zur Anwendung (es werden nur Daten aus Angeboten verwendet, die das Stadium der abschließenden Bewertung erreicht haben):
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Darin ist: 

	R
	Preis-Leistungs-Verhältnis

	Q
	Qualitätspunkte des betreffenden Angebots

	Qmax
	Qualitätspunkte des Angebots, das bei diesem Los die höchste Qualitätsnote erzielt hat 

	Pmin
	Gesamtbetrag im Musterangebot des günstigsten Angebots für das jeweilige Los

	P
	Gesamtbetrag im Musterangebot des betreffenden Angebots


2.10. Unterrichtung der Bieter
Das Amt für Veröffentlichungen informiert die Bieter über Entscheidungen bezüglich der Auftragsvergabe und nennt gegebenenfalls die Gründe, warum es auf die Vergabe eines ausgeschriebenen Auftrags verzichtet oder die Einleitung eines neuen Verfahrens beschlossen hat.
Auf schriftliche Anfrage teilt das Amt für Veröffentlichungen den Bietern, deren Angebot abgelehnt wurde, die Gründe für die Ablehnung mit, unterrichtet die Bieter, die ein annehmbares Angebot eingereicht hat, über die Merkmale und Vorteile des ausgewählten Angebots und teilt ihnen den Namen des Bieters mit.
Das Amt kann jedoch beschließen, bestimmte Angaben nicht mitzuteilen, wenn die Offenlegung dieser Angaben den Gesetzesvollzug behindern, dem öffentlichen Interesse zuwiderlaufen, den berechtigten geschäftlichen Interessen öffentlicher oder privater Wirtschaftsteilnehmer schaden oder den lauteren Wettbewerb zwischen den Wirtschaftsteilnehmern beeinträchtigen würde.
2.11. Auftragsvergabe
Das Vergabeverfahren wird mit der Unterzeichnung eines Vertrags durch die Vertragsparteien oder mit der Entscheidung, den Auftrag nicht zu vergeben, abgeschlossen.
Nach Ablauf der Bindefrist kommt die Vergabe nur zustande, wenn der Bieter schriftlich sein Einverständnis erklärt.
. 

3. Gemeinsames Angebot, Weitervergabe von Aufträgen und Vergabe von Freelance-Aufträgen
Dieser Abschnitt gilt nur für Bieter, welche beabsichtigen, ein gemeinsames Angebot abzugeben oder Unteraufträge zu vergeben. Trifft dies nicht auf Sie zu, gehen Sie bitte gleich zum nächsten Abschnitt (4. Technische Spezifikationen) über. 

3.1. Einreichung von Angeboten in Zusammenarbeit mit anderen Firmen
Beteiligen sich mehrere Bieter an einem Angebot, so können sie:
· ein gemeinsames Angebot einreichen; in diesem Falle sind alle Wirtschaftsteilnehmer als Partner und, wenn ihr Angebot den Zuschlag erhält, als Auftragnehmer zu betrachten (in diesem Fall muss einer der Partner zum Koordinator bestimmt werden, um im Falle der Auftragsvergabe die Vertragsabwicklung zu gewährleisten); oder
· ein Angebot einreichen, in dem nur ein Bieter genannt wird. Dieser Bieter ist, wenn das Angebot den Zuschlag erhält, alleiniger Auftragnehmer; die übrigen Dienstleister werden als Subunternehmer oder Freelancer betrachtet.
Unabhängig von der Aufmachung des Angebots (gemeinsames Angebot oder Angebot, in dem nur ein Bieter genannt wird) müssen der bzw. die Bieter zwingend Angaben zu Rolle, Qualifikationen und Erfahrung jedes Rechtsträgers sowie ggf. zu den gegenseitigen Kontrollmechanismen machen.
3.1.1. Gemeinsames Angebot
Partner, die ein gemeinsames Angebot einreichen, haften gegenüber dem Amt für Veröffentlichungen gesamtschuldnerisch für die Ausführung des gesamten Auftrags. Aussagen wie zum Beispiel:
· dass einer der Partner, die das gemeinsame Angebot vorlegen, für einen Teil des Auftrags haftet und ein anderer für den Rest, oder,
· dass mehr als ein Vertrag unterzeichnet werden soll, falls das gemeinsame Angebot erfolgreich ist,
verletzen somit den Grundsatz der gesamtschuldnerischen Haftung. 

Das Amt für Veröffentlichungen wird eine eventuell in einem gemeinsamen Angebot enthaltene derartige Klausel außer Acht lassen und behält sich vor, solche Angebote ohne weitere Prüfung vom Vergabeverfahren auszuschließen, weil sie nicht den Bestimmungen des Lastenhefts entsprechen. 

Im Fall eines gemeinsamen Angebots ist einem der am Angebot beteiligten Partner (Koordinator) eine Vollmacht zur Vertretung der übrigen Partner bei der Unterzeichnung und Verwaltung des Vertrags zu erteilen. 

Erhält das gemeinsame Angebot den Zuschlag, können die Partner aufgefordert werden, nach der Auftragsvergabe eine bestimmte Rechtsform anzunehmen, wenn dies für die ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrags erforderlich ist.
Es ist einem Bieter, der allein oder als Mitglied einer Bietergemeinschaft ein Angebot einreicht, nicht gestattet, für das gleiche Los allein oder als Mitglied einer Bietergemeinschaft ein weiteres Angebot einzureichen.
3.1.2. Weitervergabe von Aufträgen und Vergabe von Freelance-Aufträgen
Werden einzelne im Auftrag vorgesehene Aufgaben an Subunternehmer oder Freelancer weitervergeben, so trägt der Auftragnehmer weiterhin gegenüber dem Amt für Veröffentlichungen die volle Haftung für die Ausführung des gesamten Auftrags. Das bedeutet Folgendes:
· das Amt für Veröffentlichungen regelt sämtliche Vertragsangelegenheiten (z. B. Zahlungen) ausschließlich mit dem Auftragnehmer, unabhängig davon, ob Aufgaben von einem Subunternehmer oder Freelancer ausgeführt werden oder nicht;
· der Auftragnehmer darf unter keinen Umständen die Haftung gegenüber dem Amt für Veröffentlichungen mit der Begründung ablehnen, für einen Mangel sei ein Subunternehmer oder Freelancer verantwortlich.
Im Falle von Ausfall-Rahmenverträgen: es ist einem Bieter, der allein oder als Teil einer Bietergemeinschaft ein Angebot einreicht, untersagt, gleichzeitig als Subunternehmer für einen anderen Bieter oder eine andere Bietergemeinschaft zu fungieren. In diesem Fall schließt das Amt für Veröffentlichungen die Angebote vom Verfahren aus.
Der Bieter hat den/die Subunternehmer und Freelancer darüber zu unterrichten, dass Artikel II.20 des Vertrags auf sie Anwendung findet. Nach Unterzeichnung des Vertrags unterliegt die Weitervergabe von Aufträgen und die Vergabe von Freelance-Aufträgen den Bestimmungen von Artikel II.6 des o. g. Dienstleistungsvertrags. Um während der Ausführung des Auftrags einen Subunternehmer oder Freelancer auszuwechseln oder Arbeiten an Subunternehmer bzw. Freelancer zu vergeben, für die dies im ursprünglichen Angebot nicht vorgesehen war, bedarf der Auftragnehmer der ausdrücklichen Genehmigung des Amts für Veröffentlichungen.
3.2. Vorzulegende Unterlagen –gemeinsames Angebot
Im Falle eines gemeinsamen Angebots sind folgende Unterlagen vorzulegen:
Teil 1: Verwaltungstechnische Angaben
1. 
Eine Erklärung auf der Grundlage der Muster-Vollmachtvereinbarung (Anhang 2C), unterzeichnet von den gesetzlichen Vertretern aller am Angebot beteiligten Partner, in der:
· alle am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner die gesamtschuldnerische Haftung für die Ausführung des Auftrags übernehmen;
· einem der am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner (Koordinator) eine Vollmacht zur Vertretung der übrigen Partner bei der Unterzeichnung und Verwaltung des Vertrags gegeben wird. 

2. 
Wenn die Partner bereits ein Konsortium oder eine ähnliche Einrichtung gebildet haben, müssen sie dies in ihrem Angebot angeben und alle sachdienliche Angaben und Unterlagen dazu beifügen.
3. 
Der Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und Freelance-Aufträge (Anhang 4) ist von einem gesetzlichen Vertreter des Koordinators zu unterzeichnen und vorzulegen.
4.
Das Formular „Angaben zum Bieter“ (Anhang 3) ist von jedem am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner vorzulegen.
5.
Ferner ist für jeden am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner das Formular „Rechtsträger“ (Anhang 2B) mit allen Belegen gemäß Ziffer 2.4 vorzulegen.
Das Formular „Finanzangaben“ ist nur vom Koordinator vorzulegen.
Teil 2: Ausschlusskriterien
6.
Jeder Partner muss die Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle (Anhang 6) ausfüllen und zusammen mit den in Ziffer 2.5 aufgeführten Nachweisen vorlegen.
Teil 3: Auswahlkriterien 
7.
Jeder an einem gemeinsamen Angebot beteiligte Partner legt einen Fragebogen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (siehe Anhang 7) vor, dem die verlangten Belege beizufügen sind.
Die Dokumente im Zusammenhang mit der fachlichen und technischen Leistungsfähigkeit sind nur einmal für alle an einem gemeinsamen Angebot beteiligten Partner auszufüllen, wobei jedoch anzugeben ist, welchem Partner die jeweils beschriebenen Kapazitäten zuzuordnen sind. 
Abschnitte 4 und 5: Zuschlagskriterien 
Die Dokumente im Zusammenhang mit den Zuschlagskriterien sind vom Koordinator, der die Bietergemeinschaft vertritt, in einmaliger Ausfertigung vorzulegen.
3.3. Vorzulegende Unterlagen- Unteraufträge
Angebote, in den die Vergabe von Aufträgen an Subunternehmer oder Freelancer vorgesehen ist, müssen Folgendes beinhalten: 

Teil 1: Verwaltungsinformationen 
1.
Der Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und Freelance-Aufträge, unterzeichnet von einem gesetzlichen Vertreter des Bieters. Die zweite und dritte Seite dieses Fragebogens sind für jeden einzelnen Subunternehmer/Freelancer einzureichen und müssen folgende Angaben enthalten:
· die Gründe für die Vergabe von Aufträgen an Subunternehmer/Freelancer;
· die Aufgaben, Tätigkeiten und Zuständigkeitsbereiche der einzelnen Subunternehmer und Freelancer und
· der auf jeden Subunternehmer/Freelancer entfallende Umfang bzw. Anteil der Arbeiten;
2. eine Erklärung jedes einzelnen Subunternehmers/Freelancers, dass er zur Zusammenarbeit mit dem Bieter bereit ist, wenn dieser den Zuschlag erhält.
Teil 2: Ausschlusskriterien
3.
Subunternehmer/Freelancer müssen die ordnungsgemäß unterzeichnete Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle (Anhang 6) vorlegen. Wenn im Rahmen eines Angebots 20 % oder mehr des Auftrags an einen Subunternehmer/Freelancer vergeben werden sollen, so muss der Subunternehmer/Freelancer alle Unterlagen im Zusammenhang mit den Ausschlusskriterien gemäß Ziffer 2.5 vorlegen. Machen die Unteraufträge weniger als 20 % des Auftrags aus, so ist der Subunternehmer/Freelancer von der Verpflichtung zur Vorlage der Belege befreit. Das Amt für Veröffentlichungen behält sich jedoch das Recht vor, Belege anzufordern, wenn es dies für notwendig erachtet.
Teil 3: Auswahlkriterien
4.
Wenn im Rahmen eines Angebots 20 % oder mehr des Auftrags an einen Subunternehmer/Freelancer vergeben werden sollen, so muss der Subunternehmer/Freelancer alle Belege zum Nachweis seiner wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit gemäß Ziffer 2.6 vorlegen. Machen die Unteraufträge weniger als 20 % des Auftrags aus, so ist der Subunternehmer/Freelancer von der Verpflichtung zur Vorlage der Belege über seine wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit befreit. 

5.
Führt der Bieter jedoch die Leistungsfähigkeit der Subunternehmer/Freelancer als Beleg dafür an, das er selbst die Auswahlkriterien gemäß dem Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und Freelance-Aufträge (Anhang 4) erfüllt, so sind die in Ziffer 2.6.2.1 definierten einschlägigen Unterlagen im Zusammenhang mit der fachlichen und technischen Leistungsfähigkeit vorzulegen.
Teile 4 und 5: Zuschlagskriterien
Die Dokumente im Zusammenhang mit den Zuschlagskriterien sind nur vom Bieter vorzulegen.
3.4. Bewertung der Angebote im Falle von gemeinsamen Angeboten oder Unteraufträgen/Freelance-Aufträgen
3.4.1. Ausschlusskriterien
Die Ausschlusskriterien werden auf jeden Bieter,  Subunternehmer oder Freelancer getrennt angewandt. 

3.4.2. Auswahlkriterien
Gemeinsames Angebot
Sind mehrere Bieter als Partner an einem gemeinsamen Angebot beteiligt, so muss jeder Einzelne von ihnen den Nachweis erbringen, dass er über die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit verfügt. Muss bei den Kriterien jedoch ein bestimmtes Volumen erreicht werden, so ist eine konsolidierte Bewertung durchzuführen.
Die Auswahlkriterien für die technische und fachliche Leistungsfähigkeit werden für die Bietergemeinschaft als Ganzes bewertet.
Weitervergabe von Aufträgen und Vergabe von Freelance-Aufträgen
Falls das Amt für Veröffentlichungen es angesichts der Rolle eines Subunternehmers/Freelancers und des Umfangs der an ihn vergebenen Unteraufträge/Freelance-Aufträge für erforderlich hält, werden die Auswahlkriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit in Bezug auf den Bieter und die vorgeschlagenen Subunternehmer/Freelancer getrennt bewertet. Muss bei den Kriterien jedoch ein bestimmtes Volumen erreicht werden, so wird eine konsolidierte Bewertung durchgeführt die sich danach richtet, in welchem Umfang der Subunternehmer/Freelancer dem Bieter seine Ressourcen für die Auftragsausführung zur Verfügung stellt. 

Die Auswahlkriterien für die technische und fachliche Leistungsfähigkeit werden für jeden vorgeschlagenen Subunternehmer/Freelancer bewertet, soweit sie die an ihn zu vergebenden Leistungen betreffen.
Nur in dem Fall, in dem der Bieter die Absicht hat, die Leistungsfähigkeit des Subunternehmers als Beleg dafür anzugeben, dass er selbst die Auswahlkriterien gemäß dem Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und Freelance-Aufträge (Anhang 4) erfüllt, werden die Auswahlkriterien im Zusammenhang mit der technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit unter Berücksichtigung der kombinierten Kapazitäten des Bieters und des Subunternehmers bewertet; diese Bewertung richtet sich danach, in welchem Maße der Subunternehmer/Freelancer dem Bieter seine Ressourcen für die Auftragsausführung zur Verfügung stellt.
3.4.3. Vergabekriterien
Die Bewertungs- bzw. Zuschlagskriterien werden auf das Angebot als Ganzes angewandt.

4. Technische Spezifikationen
Gegenstand dieser Ausschreibung sind Dienstleistungen im Bereich der grafischen Gestaltung.
Grafische Gestaltung von gedruckten und elektronischen Medien einschließlich Logos und Gestaltungsrichtlinien für visuelle Identität (Los 1)
Illustrationen für Comic-Projekte oder Entwürfe von Comic-Projekten (Los 2)
4.1. Beschreibung von Los 1

4.1.1. Geschätztes Auftragsvolumen
Das geschätzte Auftragsvolumen ist dem Musterangebot zu entnehmen.

4.1.2. Zu erbringende Leistungen
(S1) Grafische Gestaltung von Modellen/Vorlagen für gedruckte Veröffentlichungen und elektronische Medien einschließlich Bereitstellung von Fotos
(S2) Lieferung von Abzügen in Farbe
(S3) Herstellung von Präsentationen (Powerpoint, Flash oder vergleichbar)
(S4) Grafische Gestaltung von Logos 
(S5) Gestaltungsrichtlinien für visuelle Identität

4.1.2.1. Grafische Gestaltung von Modellen/Vorlagen für gedruckte Veröffentlichungen und elektronische Medien einschließlich Bereitstellung von Fotos
Diese Leistung umfasst Gestaltung und Lieferung eines Modells/einer Vorlage, das/die den vom Kunden/von der auftraggebenden Dienststelle/von den EU-Institutionen /vom Amt für Veröffentlichungen gelieferten Inhalt grafisch umsetzt
  

Die verlangte Leistung kann sich auf die Lieferung einer Vorlage beschränken, die benutzt wird, um die Produktion abzuschließen, oder kann, im Falle von gedruckten Veröffentlichungen, das Layout der gesamten Veröffentlichung in einer oder mehreren Sprachen umfassen.
Im Hinblick auf die Modelle kann die verlangte Leistung Folgendes umfassen: 
· Entwicklung der Grundidee: Grafische Gestaltung;
· Bildrecherche, Auswahl und Lieferung (Fotos, Grafiken, Zeichnungen);
· Herstellung von Entwürfen für Umschläge und Musterseiten (Modelle/Vorlagen), welche verschiedene, im Manuskript vorkommenden Styles, Titelwerte und grafische Elemente enthalten;
· Modelle für elektronische Veröffentlichungen wie elektronische Newsletter oder Werbungen (EPUBs) mit bestimmten Funktionen.
Sollten die EU-Institutionen seine ursprünglichen Informationen, d. h. den darzustellenden Inhalt, in erheblichem Umfang ändern, gelten die geänderten Informationen als komplett neuer Auftrag, so dass ein neuer Auftragsschein auszustellen ist.
4.1.2.1.1.  Zu liefernde Ergebnisse
Der Auftragnehmer kann aufgefordert werden, die folgenden zehn Arten von Modellen/Vorlagen zu liefern:
· Modell/Vorlage Typ 1:
Gedruckte Veröffentlichung - Umschlag (Vorder- und Rückseite);
· -
Modell/Vorlage Typ 2:
Gedruckte Veröffentlichung – nur Textseite
· Modell/Vorlage Typ 3:
Gedruckte Veröffentlichung – Textseite – Illustration(en)/Fotos oder Grafik(en) oder Tabelle(n);
· Modell/Vorlage Typ 4:
Gedruckte Veröffentlichung - komplexe Seite mit Text, Illustrationen, Zeichnungen, Karten, Grafiken und Tabellen;
· Modell/Vorlage Typ 5:
Verpackung (Etikett, Einlage, Beilageblatt) für CD-ROM oder DVD-ROM;
· Modell/Vorlage Typ 6:
Poster;
· Modell/Vorlage Typ 7:
Banner für die Websites;
· Modell/Vorlage Typ 8:
Elektronische Newsletter – Textseite – Illustration(en)/Fotos oder Grafik(en) oder Tabelle(n);
· Modell/Vorlage Typ 9: 
Elektronische Newsletter - komplexe Seite mit Text, Illustrationen, Zeichnungen, Karten, Grafiken und Tabellen;
· Modell/Vorlage Typ 10: 
EPUB-Datei (nur die kreative Arbeit, kein CSS erforderlich)
Die Vorlagen müssen kreativ und originell sein, gegebenenfalls jedoch die grafischen Gestaltungsrichtlinien bzw. alle sonstigen Anweisungen berücksichtigen.
Die Abzüge sind im PDF-Format zu liefern. Die Endergebnisse sind grundsätzlich in InDesign zu liefern. Falls erforderlich und im Informationsblatt ausdrücklich festgelegt, können sie in Adobe Illustrator oder Adobe Photoshop geliefert werden.
4.1.2.1.2. Preise
Der Preis wird pro Seite des Modells/der Vorlage festgelegt und umfasst die Herstellung von zwei (2) Vorschlägen im verlangten Format und von 2 (zwei) Sätzen Korrekturabzügen, damit alle von den EU-Institutionen verlangten Änderungen/Korrekturen eingearbeitet werden können 

Der Preis schließt die Lieferung des Modells/der Vorlage in dem im Informationsblatt angegebenen Dateiformat einschließlich aller Links ein. 

4.1.2.1.3. Fotos oder andere Bilder
Allgemeiner Grundsatz: Die Verwendung von gemeinfreien Produkten wird empfohlen.
Das Modell kann mit Fotos oder anderen Bildern ergänzt werden. Hauptzweck dieser Bilder ist es, die gelieferten Informationen einfach und direkt darzustellen. Sie müssen beim Leser/Endbenutzer Neugier und Interesse wecken. Um ein hochwertiges Ergebnis zu erzielen, sind ausgeprägte kreative Fähigkeiten unerlässlich.
Der Bedarf der Eu-Institution an Fotos oder anderen Bildern wird in einer vom der Eu-Institution erstellten und an den Auftragnehmer übermittelten Informationsnotiz angegeben. 

Die Eu-Institution kann die die Verwendung eines Fotos oder anderen Bildes eigener Wahl vorschreiben. In diesem Fall ist die Eu-Institution für den Erwerb der Rechte und den Urheberrechtsvermerk verantwortlich.
Die Informationsnotiz (mit dem Auftragsschein zusammen verschickt) wird die genauen Rechte für die Fotos oder Bilder erwähnen (d.h. Anzahl der gedruckten Exemplare, Publikation im Internet, Reproduktion erlaubt im Rahmen des Produkts dessen Quelle angegeben werden muss).  

Der Auftragnehmer hat jedoch der EU-Institution auf Verlangen Fotos oder Bilder zur Einfügung in Veröffentlichungen (auf Papier oder in elektronischem Format, z. B. PDF, EPUB) zu liefern; diese sind für die Verbreitung in allen Ausgaben, Formen und Medien und in allen Sprachen bestimmt. Die Fotos werden nie separat angefordert/bestellt, sondern nur wenn sie als Teil des Modells gebraucht werden. Der Auftragnehmer muss das Angebot an Fotos zusammen mit dem ersten Abzug des Prototyps/Modells liefern. 
Der Auftragnehmer hat dann für jedes benötigte Foto (oder jedes benötigte andere Bild) drei (3) Vorschläge zu suchen, zu identifizieren und zu unterbreiten, wobei der Preis jedes vorgeschlagenen Fotos oder Bildes angegeben sein muss. Anschließend trifft die EU-Institution eine Wahl. Nur nach der Annahme des Fotos/Bildes und seines Preises durch die EU-Institution kann das Foto/Bild durch einen zusätzlichen Auftragsschein bestellt werden. 
Anmerkung:
Die EU-Institutionen sind nicht verpflichtet, 
eines (1) der vorgeschlagenen Fotos oder andere Bilder  zu akzeptieren.
Der Auftragnehmer hat Kopien der Rechnungen für die Erlangung dieser Rechte vorzulegen. Der Auftragnehmer berechnet dem Amt für Veröffentlichungen den Betrag, der ihm selbst Rechnung gestellt wurde, plus fünf Prozent (5 %).  Werden die Kopien der Rechnungen zur Erlangung der Rechte nicht vorgelegt, darf der Auftragnehmer dem Amt für Veröffentlichungen diesen Teil der Arbeiten nicht berechnen.
4.1.2.2. Lieferung von Abzügen in Farbe
Diese Leistung umfasst die Herstellung und Lieferung von Abzügen in Farbe mit Farbkontrollstreifen, nur für Seiten in Farbdruck im Cromalin-Verfahren, Iris-Proof, Kodak Approval oder einem gleichwertigen Verfahren mit Farbkontrollstreifen.
Der Auftragnehmer muss je einen Satz der ersten und zweiten Abzüge liefern. Die Abzüge sind dem Amt für Veröffentlichungen zu übermitteln.
Der Preis wird pro Seite festgelegt.
4.1.2.3. Herstellung von Präsentationen (Powerpoint, Flash oder vergleichbar)
Diese Leistung umfasst Entwurf und Herstellung von Präsentationen, d. h. Anfertigung von Illustrationen, die mit den von den EU-Institutionen gelieferten Texten kombiniert werden, einschließlich Lieferung des fertigen Produkts als Datei (PowerPoint, Flash, interaktive PDF-Datei oder vergleichbar).
Der Preis wird pro Seite für eine PowerPoint- oder PDF-Präsentation und pro 5 Sekunden für eine Flash-Präsentation festgelegt. 
4.1.2.4. Grafische Gestaltung von Logos 
Diese Leistung umfasst den Entwurf eines Logos für die EU-Institutionen.
Das fertige Logo muss in folgender Form vorliegen:
· schwarzweiß, positiv und negativ;
· im Vierfarbdruck (CMYK), positiv und negativ;
·  PMS, positiv und negativ.
Zudem müssen alle verlangten Sprachfassungen vorliegen.
Die gelieferten Dateien für jedes Logo müssen folgende Fassungen beinhalten:
· Vectorial (.ai);
· JPEG in hoher Auflösung und hoher Qualität;
· GIF;
· png.
Im Preis muss der gesamte Entwurfsprozess enthalten sein, einschließlich der Präsentation von drei (3) Vorschlägen sowie der Lieferung von fertigen Dateien des von den EU-Institutionen ausgewählten Logos und eines Handbuchs zu seiner Anbringung.
4.1.2.5. Gestaltungsrichtlinien für visuelle Identität
Eine Gestaltungsrichtlinie für visuelle Identität ist ein Satz von Normen für das Gestalten und Verfassen von Dokumenten, entweder für den allgemeinen Gebrauch oder für eine spezifische Veröffentlichung der EU-Institutionen.
Die Erstellung einer Gestaltungsrichtlinie für visuelle Identität kann das Einfügen eines Logos umfassen.
Der Auftragnehmer muss eine kohärente Identität schaffen, die die Identifizierung der EU-Institutionen erleichtert. Die Gestaltungsrichtlinie muss harmonisch und attraktiv sein und die Erwartungen der EU-Institutionen erfüllen.
Die Gestaltungsrichtlinie für visuelle Identität ist sowohl als Papierfassung als auch in elektronischem Format zu liefern.
Es dürfen nicht mehr als 25 Exemplare auf Papier hergestellt werden.
Der Auftragnehmer hat die Gestaltungsrichtlinie für visuelle Identität in folgendem elektronischen Format abzuliefern:
· Eine (druckoptimierte) PDF/X-Datei mit allen erforderlichen Elementen (Schnittmarken, Beschnitt, eingebettete Schriftarten usw.) zum unmittelbaren Verarbeiten und Drucken. Standard ist ISO 15930.
· Eine weboptimierte PDF/A-Datei. In dieser Version müssen die Schnittmarken maskiert, die Links aktiviert und die „Bookmarks“ und „Destinations“ eingeführt werden. Besteht ein Register, so ist es mit „interaktiven Links“ zu den entsprechenden Textteile zu versehen. Bilder müssen eine Auflösung von 72 dpi haben;
· InDesign oder gleichwertig mit allen Links.
Im Prinzip sind drei (3) verschiedene Arten von Gestaltungsrichtlinien für visuelle Identität vorgesehen:
· Einfache Ausführung (die nachfolgenden Listen sind unverbindlich und werden sich nicht auf die beschriebenen Leistungen beschränken):
· Eine Reihe von Veröffentlichungen; 

· eine Veranstaltung, für die beispielsweise eine Einladung, ein Stand und ein Faltblatt benötigt werden;
· eine Kampagne mit Lieferung eines „Visual“ für Anzeigen, Postkarten, Banner.
· Mittelschwere Ausführung:
· Größere Veranstaltung mit Roll-ups, Einladungen, Notizblöcken usw.;
· eine Kampagne mit Lieferung eines „Visual“ für Anzeigen, Postkarten, Banner; Poster, Flyer, PowerPoint-Präsentationen usw.
· Komplexe Ausführung - das gesamte Branding für eine der EU-Institutionen:
· Berichte (Formate A4, B5 und A5, Umschläge und Text), 

· Broschüren (Formate A4, B5 und A5, Umschläge und Text), 

· Faltblätter, 

· Flyer, 

· Poster, 

· Mappen, 

· CD/DVD (Verpackung und Etiketten), 

· Newsletter, 

· Internet-Banner, 

· Vorschaltseiten mit Intro (Splash pages), 

· Internet-Homepages, 

· Ausstellungsstand, 

· Geschenkartikel, 

· Briefköpfe, 

· Umschläge, 

· Visitenkarten, 

· Grußkarten, 

· Notizblöcke, 

· elektronische E-Mail-Unterschriften, 

· Pressemitteilungen, 

· Anzeigen, 

· PowerPoint, Flash oder ähnliche Präsentationen, 

· usw. 

Die detaillierten Anforderungen an die einzelnen Gestaltungsrichtlinien für visuelle Identität sowie ihre Komplexität werden in der Informationsnotiz beschrieben.  

Der Preis muss den ganzen Entwurfsprozess einschließlich der Präsentation von zwei (2) Vorschlägen und der fertigen Dateien der Gestaltungsrichtlinien für visuelle Identität umfassen. Das Handbuch muss Anwendungsbeispiele enthalten.

4.1.3. Vertragsausführung 



4.1.3.1. Einleitung 

Die Vertragsausführung erfolgt auf Grundlage des Auftragsscheins; weitere Einzelheiten sind Artikel 1.4 des Vertrags zu entnehmen.
Das Amt für Veröffentlichungen benennt einen Produktionsverantwortlichen, der, assistiert von einem Grafikdesigner, das jeweilige Projekt verwaltet und als Schnittstelle zwischen dem Auftragnehmer und dem der EU-Institutionen fungiert.
Der Auftragnehmer benennt eine Kontaktperson, die das Projekt koordiniert.



4.1.3.2. Fristen und Lieferverfahren
	Modell/Vorlage
	Abnahme durch das Amt für Veröffentlichungen am fünften Werktag nach Erhalt aller Produktionselemente. Auf Vereinbarung und je nach Dringlichkeit einzelner Projekte kann diese Frist verkürzt werden.

	Lieferung der endgültigen elektronischen Dateien 
(Leistungen 2 – 5)
	Drei Werktage nach Erhalt der Genehmigung zur Herstellung.

	Lieferung der Dateien für CTP:
	Drei Werktage nach Erhalt der Genehmigung zur Herstellung.

	Lieferung von Dateien im Format PDF oder anderen Formaten für das Internet oder andere Träger:
	Drei Werktage nach Erhalt der Genehmigung zur Herstellung.

	Die angegebenen Fristen können geändert und vom Amt von Fall zu Fall nach Maßgabe der Komplexität und Dringlichkeit der Arbeiten festgelegt werden, auch für die nicht abgedeckten Fälle.


Alle elektronischen Dateien sind je nach Vereinbarung mit dem Produktionsverantwortlichen des Amts für Veröffentlichungen entweder per E-Mail, über FTP oder auf DVD zu liefern.
Die Farbabzüge und die gedruckten Kopien der Gestaltungsrichtlinien für visuelle Identität sind an die vom Produktionsverantwortlichen genannte Anschrift zu liefern.



4.1.3.3. Annahme und Qualität
Alle Produkte und Dienstleistungen, die während der Auftragsausführung hergestellt bzw. erbracht werden, müssen ebenso wie die endgültige Fassung zur Annahme an das Amt für Veröffentlichungen geschickt werden. Falls das Produkt/die Dienstleistung akzeptiert wird, leitet das Amt für Veröffentlichungen es/sie nach der Validierung an den der EU-Institutionen weiter. 

Kriterien für die Annahme der Projekte im Bereich der grafischen Gestaltung sind: Originalität, Kreativität, Relevanz für den darzustellenden Sachverhalt, harmonische Abstimmung aller Elemente, Aussagekraft der Botschaft und Verständlichkeit der Botschaft.
Die Lieferung wird nicht angenommen, wenn der Vorschlag unvollständig ist bzw. wenn Seiten oder Elemente fehlen.
Wird dem Auftragnehmer binnen zehn (10) Werktagen nach erfolgter Lieferung keine Mängelbeanstandung übermittelt, so gilt die Lieferung als angenommen. Zusammen mit der Lieferung ist dem Produktionskoordinator des Amts für Veröffentlichungen sowie gegebenenfalls vom Amt genannten weiteren Stellen eine Mitteilung zu übermitteln, in der sie über die Lieferung informiert werden. 
Wird die Lieferung aufgrund unzureichender Qualität nicht vom Amt für Veröffentlichungen angenommen, so hat der Auftragnehmer binnen fünf (5) Werktagen eine verbesserte Version zu liefern. 




4.1.3.4. Pauschalierter Schadensersatz
Werden die Qualitätsanforderungen oder die Fristen nicht eingehalten, kann das Amt für Veröffentlichungen den in Artikel II.12 des Vertragsentwurfs genannten pauschalierten Schadensersatz zur Anwendung bringen.



4.1.3.5. Arbeitssprachen
Die Arbeitssprachen für den Vertrag sind Englisch und Französisch.
4.1.3.6. Sitzungen
Der Auftragnehmer nimmt auf Aufforderung an technischen Sitzungen (direkte Sitzungen, Sitzungen über Telefon oder per Videokonferenz) teil, die ad hoc einberufen werden können. 

Der Auftragnehmer ist zuständig für die Ausarbeitung aller damit zusammenhängenden Unterlagen, die Tagesordnung und das Protokoll.  Der Auftragnehmer legt mindestens drei (3) Werktage vor jeder Sitzung einen Tagesordnungsvorschlag vor, der vom Amt für Veröffentlichungen kommentiert werden kann. Der Auftragnehmer verfasst und verschickt binnen drei (3) Werktagen nach der Sitzung ein Sitzungsprotokoll, das vom Amt für Veröffentlichungen binnen drei (3) Werktagen nach Erhalt kommentiert wird. Nimmt das Amt das Sitzungsprotokoll nicht an, übermittelt der Auftragnehmer die berichtigte Fassung binnen drei (3) Werktagen. Alle Kommentare des Amts für Veröffentlichungen müssen berücksichtigt werden.
Die Kosten für die oben genannten Sitzungen müssen in den in der Preisaufstellung angegebenen Einheitspreisen enthalten sein.




4.1.3.7. Copyright
Sofern in der Informationsnotiz oder im Auftragsschein nicht anders festgelegt, gelten die Bestimmungen von Artikel I.9 des Vertrags.



4.1.3.8. Erneuter Aufruf zum Wettbewerb für zusätzliche Leistungen
Für Leistungen, die mit den Leistungen in der Preisaufstellung des Rahmenvertrags in Verbindung stehen, aber nicht darin aufgeführt sind, oder bei geänderten Bedingungen für die Ausführung der Leistungen kann das Amt für Veröffentlichungen ein neues Wettbewerbsverfahren einleiten und die Auftragnehmer gemäß den Bestimmungen von Artikel I.4.2 des Vertragsentwurfs zur Abgabe von Angeboten auffordern. Das Amt für Veröffentlichungen wird alle Auftragnehmer per E-Mail auffordern, ein Preisangebot auf der Grundlage der Beschreibung der zu erbringenden Leistungen einzureichen. Die Auftragnehmer haben fünf (5) Werktage für die Ausarbeitung ihrer Preisangebote, sofern in der Beschreibung der Leistungen keine andere Frist festgelegt ist. Der Zuschlag ergeht an den Auftragnehmer, der unter Einhaltung der technischen Anforderungen beim Wettbewerbsverfahren das günstigste Angebot eingereicht hat.
Ein Beispiel einer solchen Leistung kann das Design einer Internetsite sein.
Der Wert der im Rahmen eines neuen Wettbewerbsverfahrens ausgeschriebenen Leistungen darf 10 % (zehn Prozent) der unter den Positionen P01 bis P08 (siehe Preisaufstellung und Musterangebot) genannten Leistungen nicht überschreiten. Die Berechnung erfolgt automatisch (siehe Musterangebot).
4.2. Beschreibung von Los 2

4.2.1. Geschätztes Auftragsvolumen
Das geschätzte Auftragsvolumen ist dem Musterangebot zu entnehmen.

4.2.2. Beschreibung der Aufgaben
Im Rahmen von Los 2 kann der Auftragnehmer aufgefordert werden, Illustrationen für einen Comic oder einen vollständigen Entwurf eines Comics (Illustrationen und Text) zu liefern.

4.2.3. Erneuter Aufruf zum Wettbewerb 
Los 2 wird auf der Grundlage von spezifischen Angeboten ausgeführt (siehe Ziffer 1.2 des Lastenhefts), die gemäß Ziffer 2.8.3 des Lastenhefts bewertet werden.
Die Aufforderung zur Einreichung eines spezifischen Angebots enthält detaillierte Informationen über die zu liefernden Illustrationen bzw. den zu entwerfenden Comic.

4.2.4. Ausführung der Einzelverträge
Sofern in der Aufforderung zur Einreichung eines spezifischen Angebots nicht anders festgelegt, gelten die Bestimmungen von Ziffer 4.1.3.3-7. 
Anhänge
Formulare
1
Preisaufstellung und Musterangebot
2A
Formular „Finanzangaben“
2B
Formular „Rechtsträger“
2C
Vereinbarung /Vollmacht, Muster 1 und Muster 2
3
Formular „Angaben zum Bieter“
4
Fragebogen für gemeinsame Angebote und Unteraufträge
5
Liste der Unterlagen 

6
Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle
7.
Fragebogen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit
8
Lebenslauf - Zusammenfassung
9
Lebenslauf - Formular
10
Lebenslauf - Beschreibung
11
Fragebogen „Technische Angaben“ im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien
12
Fragebogen „Technische Angaben“ im Zusammenhang mit den Zuschlagskriterien
Anhang 1
Preisaufstellung und Musterangebot
Preisaufstellungen und Musterangebote können unter folgender Adresse heruntergeladen werden: http://publications.europa.eu/tenders/our/documents/ao_10455
Zur Angebotseinreichung hat der Bieter:
· die Preisaufstellung elektronisch auszufüllen; das Musterangebot wird automatisch errechnet;
· alle Seiten der Preisaufstellung und des Musterangebots zu prüfen und auszudrucken;
· jede dieser Seiten zu datieren, zu unterzeichnen und mit einem Stempel zu versehen;
· die vollständigen Daten auf eine CD zu kopieren, die dem Angebot in Papierform beigefügt wird.
Papierfassung und CD sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen.
Im Falle von Abweichungen zwischen Papierfassung und elektronischer Datei ist die Papierfassung maßgeblich.
.

Anhang 2A
Formular „Finanzangaben“ 
Musterformular „Finanzangaben“
(vom Bieter und seinem Finanzinstitut auszufüllen)
	Die Bieter werden darauf hingewiesen, dass dieses Dokument ein Musterformular ist und dass für jeden Mitgliedstaat ein spezifisches Formular unter folgender Internet-Adresse heruntergeladen werden kann:
http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/financial_id/financial_id_de.cfm  
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Anhang 2B
Formular „Rechtsträger“ 
Musterformular „Rechtsträger“
(vom Bieter auszufüllen und zu unterzeichnen)
	Die Bieter werden darauf hingewiesen, dass dieses Dokument ein Musterformular ist und dass für jeden Mitgliedstaat ein spezifisches Formular unter folgender Internet-Adresse heruntergeladen werden kann:
http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/legal_entities/legal_entities_de.cfm  
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Annex 2C
Vereinbarung/Vollmacht
Vereinbarung/Vollmacht
Modell 1
(Benennung eines Mitglieds der Bietergemeinschaft zum Federführer und Erteilung eines Mandats)
Die Unterzeichneten: 

– 
Unterzeichner 1 (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

– 
Unterzeichner 2 (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

– 
….. 

–
Unterzeichner N (Name, Funktion, Firmenname, vollständige Anschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer), 

befugt zur Unterzeichnung im Namen des jeweils vertretenen Unternehmens, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

(1)
Gestützt auf das gemeinsame Angebot von (Firma 1, Firma 2, …., Firma N) („Mitglieder der Bietergemeinschaft“) vom xx.xx.xxxx hat die Europäische Kommission diesen den Zuschlag für den Vertrag Nr. … („Vertrag“) über die Lieferung von …. /Erbringung von Dienstleistungen für …. („Lieferungen und/oder Dienstleistungen“) erteilt. 

(2)
Als Mitunterzeichner des Vertrags gilt für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft Folgendes: 

a)
Sie haften gegenüber der Europäischen Kommission gesamtschuldnerisch für die Vertragserfüllung. 

b)
Sie halten die Vertragsbestimmungen ein und gewährleisten die ordnungsgemäße Erbringung ihres jeweiligen Anteils an den Lieferungen und/oder Dienstleistungen. 

(3)
Zu diesem Zweck benennen die Mitglieder der Bietergemeinschaft das Unternehmen X zum Federführer der Bietergemeinschaft. [Anmerkung: Der Federführer der Bietergemeinschaft muss ein Mitglied der Bietergemeinschaft sein.] 

(4)
Zahlungen der Europäischen Kommission im Zusammenhang mit den Lieferungen und/oder Dienstleistungen erfolgen auf das Bankkonto des Federführers der Bietergemeinschaft: [im Vertrag anzugeben] oder [Angaben zu Bank, Anschrift, Kontonummer usw.] 

(5)
Die Mitglieder der Bietergemeinschaft übertragen dem Federführer der Bietergemeinschaft die nötige Befugnis, im Rahmen der Durchführung der Lieferungen und/oder Dienstleistungen in ihrem Namen zu handeln. Dieses Mandat bringt insbesondere folgende Aufgaben mit sich: 

a)
Der Federführer der Bietergemeinschaft unterzeichnet sämtliche Vertragsunterlagen – einschließlich Vertrag, Einzelverträgen und Änderungen derselben – und stellt sämtliche Rechnungen für die Lieferungen und/oder Dienstleistungen im Namen der Mitglieder der Bietergemeinschaft aus. 

b)
Der Federführer der Bietergemeinschaft fungiert in Bezug auf die Erbringung der Vertragsleistung gegenüber der Europäischen Kommission als alleiniger Ansprechpartner. Er koordiniert die Durchführung der Lieferungen und/oder Dienstleistungen für die Europäische Kommission durch die Mitglieder der Bietergemeinschaft und trägt für eine ordnungsgemäße Vertragsabwicklung Sorge 

Jegliche Änderung dieser Vereinbarung / Vollmacht unterliegt der ausdrücklichen Zustimmung der Europäischen Kommission. 

Diese Vereinbarung / Vollmacht erlischt, sobald die vertraglichen Verpflichtungen der Mitglieder der Bietergemeinschaft gegenüber der Europäischen Kommission in Bezug auf die Erbringung der Vertragsleistung nicht mehr bestehen. Sie kann von den Vertragsparteien vor diesem Zeitpunkt nicht ohne Zustimmung der Kommission gekündigt werden. 

Unterzeichnet in (Ort) am ….. … ……… 

Bezeichnung 






Bezeichnung 

Funktion 





Funktion 

Unternehmen 





Unternehmen 

Bezeichnung 






Bezeichnung 

Funktion 





Funktion 

Unternehmen 





Unternehmen 

Vereinbarung/Vollmacht
Modell 2
(Bildung einer Bietergemeinschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit, Benennung eines Managers der Bietergemeinschaft und Erteilung eines Mandats)
Die Unterzeichneten: 

–
Unterzeichner 1 (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

–
Unterzeichner 2 (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

–
….. 

–
Unterzeichner N (Name, Funktion, Firmenname, vollständige Anschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer), 

 befugt zur Unterzeichnung im Namen des jeweils vertretenen Unternehmens, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

(1)
Gestützt auf das gemeinsame Angebot von (Firma 1, Firma 2, …., Firma N) („Mitglieder der Bietergemeinschaft“) vom xx.xx.xxxx hat die Europäische Kommission diesen den Zuschlag für den Vertrag … („Vertrag“) über die Lieferung von ….. und/oder die Erbringung von Dienstleistungen für …. („Lieferungen und/oder Dienstleistungen“) erteilt. 

(2)
Als Mitunterzeichner des Vertrags gilt für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft Folgendes: 

a)
Sie haften gegenüber der Europäischen Kommission gesamtschuldnerisch für die Vertragserfüllung. 

b)
Sie halten die Vertragsbestimmungen ein und gewährleisten die ordnungsgemäße Erbringung ihres jeweiligen Anteils an den Lieferungen und/oder Dienstleistungen. 

(3)
Zu diesem Zweck haben sich die Unternehmen gemäß … Recht zur Bietergemeinschaft …  (im Folgenden „Bietergemeinschaft) zusammengeschlossen. Die Bietergemeinschaft hat die Rechtsform eines [Angaben zur Registrierung der Bietergemeinschaft: Umsatzsteuer-Identifikationsnummer, Eintragung im Handelsregister usw.]. 

(4)
Zahlungen der Europäischen Kommission im Zusammenhang mit den Lieferungen und/oder Dienstleistungen erfolgen auf das Bankkonto der Bietergemeinschaft .[im Vertrag anzugeben] oder  [Angaben zu Bank, Anschrift, Kontonummer usw.]. 

(5)
Die Mitglieder der Bietergemeinschaft benennen Herrn/Frau …. zum Manager. 

(6)
Die Mitglieder der Bietergemeinschaft übertragen dem Manager der Bietergemeinschaft die nötige Befugnis, im Rahmen der Durchführung der Lieferungen und/oder Dienstleistungen in ihrem Namen zu handeln. Dieses Mandat bringt insbesondere folgende Aufgaben mit sich: 

a)
Der Manager der Bietergemeinschaft unterzeichnet sämtliche Vertragsunterlagen – einschließlich Vertrag, Einzelverträgen und Änderungen derselben – und stellt sämtliche Rechnungen für die Lieferungen und/oder Dienstleistungen im Namen der Mitglieder der Bietergemeinschaft aus. 

b)
Der Manager der Bietergemeinschaft fungiert in Bezug auf die Erbringung der Vertragsleistung gegenüber der Europäischen Kommission als alleiniger Ansprechpartner. Er koordiniert die Durchführung der Lieferungen und/oder Dienstleistungen für die Europäische Kommission durch die Mitglieder der Bietergemeinschaft und trägt für eine ordnungsgemäße Vertragsabwicklung Sorge. Jegliche Änderung dieser Vereinbarung / Vollmacht unterliegt der ausdrücklichen Zustimmung der Europäischen Kommission. 

Diese Vereinbarung / Vollmacht erlischt, sobald die vertraglichen Verpflichtungen der Mitglieder der Bietergemeinschaft gegenüber der Europäischen Kommission in Bezug auf die Erbringung der Vertragsleistung nicht mehr bestehen. Sie kann von den Vertragsparteien vor diesem Zeitpunkt nicht ohne Zustimmung der Kommission gekündigt werden. 

Unterzeichnet in (Ort) am ….. … ……… 

Bezeichnung






Bezeichnung 

Funktion 





Funktion 

Unternehmen 





Unternehmen 

Bezeichnung 






Bezeichnung 

Funktion 





Funktion 

Unternehmen 





Unternehmen 

 Anhang 3
Formular „Angaben zum Bieter“ 

Angaben zum Bieter
(auszufüllen)
in ihrer/seiner Eigenschaft als
· Mitglied des Konsortiums (Funktion …)
Mitglieder eines Konsortiums, die nicht Federführer sind, brauchen nur den ersten Abschnitt – Identität, Kontaktperson – und den letzten Abschnitt – Erklärung – auszufüllen. 
· Einzelbieter
Vom Zuschlagsempfänger in den Vertrag einzufügende Angaben
	Identität
	Angaben

	Name des Bieters 
	

	Rechtsform
	

	Land der Eintragung im Handelsregister
	

	Nummer der Eintragung in das Berufsregister:
	

	Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
	

	Vollständige offizielle Anschrift … 
	

	(Internet-Adresse– falls vorhanden):
	

	Zur Vertragsunterzeichnung benannte Person(en) (Name, Vorname und Funktion) Bitte angeben, ob diese Person bzw. diese Personen einzel- oder gesamtzeichnungsberechtigt sind*
	


	Bankkonto
Diese Angaben müssen mit den Daten im Formular „Finanzangaben“ (Anhang 2A) übereinstimmen
	Angaben

	Name der Bank
	

	Vollständige Anschrift der kontoführenden Zweigstelle:
	

	Genaue Bezeichnung des Kontoinhabers:
	

	Vollständige Kontonummer (einschließlich der Bankkodes):
	

	IBAN-Code
	

	BIC-Code
	


	Ansprechpartner
Für verwaltungstechnische Fragen
	Angaben

	Vollständiger Name und Titel
	

	Funktion
	

	Unternehmen
	

	Vollständige Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	Faxnummer
	

	E-Mail-Adresse
	


	Ansprechpartner
(für technische Fragen)
	Angaben

	Vollständiger Name und Titel
	

	Funktion
	

	Unternehmen
	

	Vollständige Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	Faxnummer
	

	E-Mail-Adresse
	


	Kontaktdaten
für Aufforderungen zur Einreichung eines spezifischen Angebots 
	Angaben

	Vollständiger Name und Titel (falls angezeigt)
	

	Funktion (falls angezeigt)
	

	Unternehmen
	

	Vollständige Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	Faxnummer
	

	E-Mail-Adresse
	


	Sprache des Vertrags
	Englisch
(
Französisch

(


Erklärung eines bevollmächtigten Vertreters *
	Der (die) Unterzeichnete versichert, dass die in diesem Angebot gemachten Angaben wahrheitsgemäß sind, dass er/sie die im Anschreiben zur Ausschreibung, im Lastenheft und im Vertragsentwurf enthaltenen Bedingungen akzeptiert und dass das Angebot gültig ist.

	Vollständiger Name und Titel
	

	Funktion (z. B. Geschäftsführer)
	

	DATUM
UNTERZEICHNUNG
	


* Das Angebot muss Unterlagen enthalten, die belegen, dass die zur Vertragsunterzeichnung vorgesehene(n) Person(en) sowie die zur Angebotsunterzeichnung vorgesehene(n) Person(en) dazu befugt ist/sind. 
Anhang 4
Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und Freelance-Aufträge
Dieser Fragebogen ist nur auszufüllen, wenn Ihr Angebot ein gemeinsames Angebot oder Unteraufträge beinhaltet.
Gemeinsames Angebot
1. 
Sind an Ihrem Angebot mehrere Bieter beteiligt?

Mehrfachwahl Ja

Nein
Die Fragen 2 – 4 sind nur zu beantworten, wenn Frage 1 bejaht wird. 

2. 
Bitte geben Sie den Namen der Firma an, die bevollmächtigt ist, die Bietergemeinschaft zu vertreten und als Federführer fungiert:
3. 
Bitte geben Sie die Namen der übrigen Firmen an, die am gemeinsamen Angebot beteiligt sind:
4. Falls ein Konsortium oder eine vergleichbare Rechtseinheit besteht, geben Sie bitte den Namen und die Rechtsform dieser Rechtseinheit an:
Unteraufträge und Freelance-Aufträge
5. 
Sieht Ihr Angebot Unteraufträge vor?

Mehrfachwahl Ja

Nein
Falls ja, beantworten Sie bitte Frage 6 und füllen Sie die nächsten zwei Seiten für jeden Subunternehmer aus. 

6. 
Liste der Subunternehmer/Freelancer:
  …….….……………………………….…

  …….….……………………………….…

  …….….………………………………….

  ……….………………………………..…

  …….….……………………………….…

Gründe für die Weitervergabe, Funktionen, Tätigkeits- und Zuständigkeitsbereiche der einzelnen Subunternehmer/Freelancer
Bitte füllen Sie diese Seite für jeden Subunternehmer/Freelancer aus: 

Name des Subunternehmers/Freelancers:
…….….……………………………….………………………………………..

Rechtsform: 

…….….……………………………….………………………………………..

Land der Eintragung: 

…….….……………………………….………………………………………..

Nummer der Eintragung im Handelsregister:
…….….……………………………….………………………………………..

(Internet-Adresse– falls vorhanden): 

…….….……………………………….………………………………………..

Vollständige Anschrift: 

…….….……………………………….………………………………………..

Ansprechpartner: 

…….….……………………………….………………………………………..

Telefon: 

…….….……………………………….………………………………………..

Gründe für die Vergabe von Unteraufträgen/Freelance-Aufträgen:
…….….……………………………….………………………………………..

Funktion, Tätigkeitsbereich und Zuständigkeitsbereich des Subunternehmers/Freelancers:
…….….……………………………….………………………………………..

Volumen bzw. Anteil der an Subunternehmer/Freelancer weitervergebenen Leistungen:
…….….……………………………….………………………………………..

Beabsichtigen Sie, die Leistungsfähigkeit des Subunternehmers/Freelancers als Beleg für die Erfüllung der Auswahlkriterien anzuführen? Falls ja, so geben Sie bitte an, auf welches Auswahlkriterium (finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit oder technische und fachliche Leistungsfähigkeit) Sie sich beziehen. Wir möchten Sie ausdrücklich darauf hinweisen, dass der Bieter alle Unterlagen vorlegen muss, die die Bewertung der Auswahlkriterien ermöglichen, wobei diese Bewertung sich danach richtet, in welchem Maße der Subunternehmer/Freelancer dem Bieter seine Ressourcen für die Auftragsausführung zur Verfügung stellt. 

…….….……………………………….………………………………………..

Erfahrung des Subunternehmers/Freelancers in Bezug auf die weiterzuvergebenden Leistungen
Bitte füllen Sie diese Seite für jeden Subunternehmer/Freelancer aus: 

…….….……………………………….………………………………………..

Anhang 5
Liste der Unterlagen 

	
	DOKUMENT
	Anhang zu den Spezifikationen
	Stelle im Angebot

	Teil 1: Verwaltungstechnische Angaben 

	*
	Ordnungsgemäß unterzeichnetes Begleitschreiben (vorzulegen)
	---
	

	*
	Liste der Unterlagen (dieses Dokument ist auszufüllen)
	7
	

	*
	Formular „Finanzangaben“ (auszufüllen)
	2A
	

	*
	Formular „Rechtsträger“ (auszufüllen) zusammen mit den in Ziffer 2.4 aufgeführten Unterlagen (vorzulegen)
· Nachweis der Eintragung in das vorgeschriebene Register und Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
· Unterlagen zum Nachweis der ordnungsgemäßen Bevollmächtigung der Person(en), die das Angebot unterzeichnet/unterzeichnen und zur Vertragsunterzeichnung vorgesehen ist/sind
	2B
	

	*
	Formular „Angaben zum Bieter“ (auszufüllen)
	3
	

	*
	Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und Freelance-Aufträge
(gegebenenfalls auszufüllen)
	4
	

	*
	Im Falle eines gemeinsamen Angebots, eine von den bevollmächtigten Vertretern aller am Angebot beteiligten Partner unterzeichnete Erklärung (Vereinbarung/ Vollmacht), in der:
· die gesamtschuldnerische Haftung aller am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner für die Ausführung des Auftrags anerkannt wird,
· einem der am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner (Koordinator) eine Vollmacht zur Vertretung der übrigen Partner bei der Unterzeichnung und Verwaltung des Vertrags gegeben wird.
	2C
	

	*
	Falls das Angebot die Vergabe von Unteraufträgen/Freelance-Aufträgen vorsieht, ein Schreiben jedes Subunternehmers/Freelancers, in dem dieser seine Absicht erklärt, mit dem Bieter zusammenzuarbeiten, falls dieser den Zuschlag erhält  
(vorzulegen)
	---
	

	Teil 2: Dokumente im Zusammenhang mit den Ausschlusskriterien

	*
	Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle (auszufüllen), mit folgenden Nachweisen (vorzulegen):
· einem Strafregisterauszug neueren Datums oder einer gleichwertigen Bescheinigung
· Bescheinigung neueren Datums über die Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen oder ein gleichwertiger Nachweis
· Bescheinigung neueren Datums über die Entrichtung von Steuern und sonstigen Abgaben oder ein gleichwertiger Nachweis
	6
	

	Teil 3:  Auswahlkriterien

	a) Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit

	*
	Fragebogen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit
(auszufüllen), mit den entsprechenden Belegen (vorzulegen) 
	7
	

	b) Technische und fachliche Leistungsfähigkeit

	*
	Kurze Beschreibung der Wirtschaftstätigkeit des Bieters
(vorzulegen) 
	---
	

	*
	Fragebogen „technische Angaben“ (auszufüllen)
	11
	

	*
	Zusammenfassung des Lebenslaufs (auszufüllen)
	8
	

	*
	Lebenslauf-Formulare (auszufüllen)
	9
	

	Teil 4: Technische Zuschlagskriterien

	*
	Beschreibung der Vorgehensweise des Bieters im Hinblick auf den Produktionsprozess (vorzulegen)
	---
	

	*
	Projekte (Los 1: 3, Los 2: 2) (vorzulegen)
	---
	

	*
	Beschreibung der Maßnahmen zur Einhaltung der Fristen (vorzulegen)
	---
	

	Teil 5: Finanzielle Zuschlagskriterien

	*
	Preisaufstellung (auszufüllen)
	1
	

	*
	Musterangebot (auszufüllen)
	1
	


Anhang 6
Eidesstattliche Versicherung im Zusammenhang mit den Ausschlussfällen 
	EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG


1. 
Im Rahmen der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates vom 25. Juni 2002 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften in ihrer geänderten Fassung (ABl. L 248/1 vom 16. September 2002) versichert der Unterzeichnete hiermit an Eides statt, dass die nachfolgend genannten Ausschlussfälle nicht auf die von ihm vertretene Firma bzw. Einrichtung zutreffen bzw. dass er (wenn der Bieter/Subunternehmer/Freelancer eine natürliche Person ist) nicht zum Kreise derjenigen gehört:
a)
die sich im Konkursverfahren, im gerichtlichen Vergleichsverfahren oder in Liquidation befinden oder ihre gewerbliche Tätigkeit eingestellt haben oder sich aufgrund eines in den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften vorgesehenen gleichartigen Verfahrens in einer entsprechenden Lage befinden;
b)
die aufgrund eines rechtskräftigen Urteils aus Gründen bestraft worden sind, die ihre berufliche Zuverlässigkeit in Frage stellen;
c)
die im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit eine schwere Verfehlung begangen haben, die vom Auftraggeber nachweislich festgestellt wurde;
d)
die ihre Verpflichtung zur Zahlung der Sozialbeiträge nach den Rechtsvorschriften des Mitgliedstaats, in dem sie ansässig sind, oder nach den Rechtsvorschriften des Mitgliedstaats des Auftragnehmers nicht erfüllt haben;
e)
die rechtskräftig wegen Betrug, Korruption, Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung oder einer anderen gegen die finanziellen Interessen der Europäischen Union gerichteten Handlung verurteilt worden sind 
f)
nicht von einer verwaltungsrechtlichen Sanktion betroffen ist, weil er/sie bei der Erteilung der von der Vergabebehörde für die Teilnahme am Vergabeverfahren verlangten Auskünfte unrichtige oder unvollständige Angaben gemacht hat, oder im Zusammenhang mit einem anderen Auftrag oder einer Finanzhilfe aus dem Haushalt der Europäischen Union durch Nichterfüllung seiner/ihrer vertraglichen Verpflichtungen eine schwere Vertragsverletzung begangen hat.
Im Zusammenhang mit Buchstabe d) hat der Bewerber eine von der zuständigen Behörde des betroffenen Landes ausgestellte Bescheinigung vorzulegen, aus der hervorgeht, dass diese Anforderungen erfüllt sind. 

Die Kommission akzeptiert als ausreichenden Nachweis dafür, dass keiner der in den Buchstaben a), b) oder e) genannten Fälle auf den Bieter zutrifft, einen Strafregisterauszug neueren Datums oder in Ermangelung eines solchen eine gleichwertige Bescheinigung neueren Datums einer zuständigen Justiz- oder Verwaltungsbehörde des Ursprungs- oder Herkunftslandes, aus der hervorgeht, dass die Anforderungen erfüllt sind.
Werden ein solches Dokument bzw. die unter d) verlangten Bescheinigungen in dem betreffenden Land nicht ausgestellt, so können sie durch eine eidesstattliche oder eine feierliche Versicherung ersetzt werden, die der betreffende Bieter vor einer zuständigen Justiz- oder Verwaltungsbehörde, einem Notar oder einer dafür zuständigen Berufsorganisation des Ursprungs- oder Herkunftslandes abgibt.
2.
Gemäß den Bestimmungen der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates vom 25. Juni 2002 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften, veröffentlicht im Amtsblatt L 248 vom 16. September 2002, geänderte Fassung, versichert der Unterzeichnete hiermit an Eides statt, dass:
· Weder die Firma bzw. die Einrichtung, die er vertritt, noch die Mitglieder ihres Personals und ihrer Verwaltungs- und Führungsgremien im Rahmen dieses Vertrags in einem Interessenkonflikt stehen;
· er die Kommission unverzüglich von jeglicher Situation unterrichten wird, die einen Interessenkonflikt darstellt oder die zu einem Interessenkonflikt führen könnte;
· er im Zuge der Mitteilung der vom Auftraggeber für die Teilnahme an der Ausschreibung verlangten Auskünfte keine falschen Erklärungen abgegeben hat oder die verlangten Auskünfte nicht erteilt hat;
· dass die der Kommission im Rahmen dieser Ausschreibung gemachten Angaben korrekt, richtig und vollständig sind.
Die Kommission behält sich das Recht vor, diese Angaben zu überprüfen.
(Ort)………………………………………….., (Datum) ………………………








  Unterschrift



Name des/der Unterzeichner(s) des Formulars (gesetzlich befugt, den Bieter bei Verhandlungen mit Dritten zu vertreten und für die vorstehend genannte Firma bzw. Organisation handelnd)
…………………………………………………………………………………….

Name des/der vertretenen Unternehmens/Einrichtung (gegebenenfalls):
…………………………………………………………………………………….

Anschrift:
……

Anhang 7
Fragebogen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit
	
	2011
	2010

	Umsatz insgesamt
	
	

	******

	Aktiva/Passiva insgesamt 
	
	

	Anlagevermögen
	
	

	· Immaterielle Vermögenswerte
	
	

	· Sachanlagen
	
	

	· Finanzielle Vermögenswerte
	
	

	Umlaufvermögen
	
	

	· Forderungen mit einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger 
	
	

	· Forderungen mit einer Restlaufzeit von einem Jahr 
	
	

	· Guthaben bei Kreditinstituten, Postscheckguthaben, Schecks und Kassenbestand 
	
	

	· Lagerbestände
	
	

	· Sonstiges Umlaufvermögen
	
	

	Kapital
	
	

	· Gezeichnetes Kapital
	
	

	· Rücklagen
	
	

	· Gewinn-/Verlustvortrag
	
	

	· Rückstellungen
	
	

	Verbindlichkeiten
	
	

	· Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (innerhalb eines Jahres zu tilgen) 
	
	

	· Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (nach einem Jahr zu tilgen) 
	
	

	· Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken (innerhalb eines Jahres zu tilgen) 
	
	

	· Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken (nach einem Jahr zu tilgen) 
	
	

	· Sonstige Verbindlichkeiten:
	
	

	******

	Umsatz 
	
	

	Sonstige betriebliche Erträge
	
	

	Personalkosten
	
	

	Materialaufwand
	
	

	Bruttobetriebsergebnis 
	
	

	Nettobetriebsergebnis 
	
	

	Finanzgewinn
	
	

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
	
	

	Ergebnis des Geschäftsjahres
	
	


Unternehmen:


Datum:


Name:


Unterschrift



Die folgenden Dokumente werden als Anhänge beigefügt:
· Bilanz für die Jahre 2011-2011 
· Gewinn- und Verlustrechnung für die Jahre 2011-2010.
Anhang 8
Lebenslauf - Zusammenfassung
	Profiltyp
	Name
	Los
	Lebenslauf Nr.
	Bieter/Subunternehmer/Freelancer 
	Projektreferenz(en)
	Angenommen 
(von OP auszufüllen)

	Grafikdesigner (mindestens ein Multimedia-Designer)
	
	1
	
	
	
	

	
	
	1
	
	
	
	

	
	
	1
	
	
	
	

	
	
	1
	
	
	
	

	
	
	1
	
	
	
	

	Prepress-Operatoren
	
	1
	
	
	
	

	
	
	1
	
	
	
	

	
	
	1
	
	
	
	

	Illustratoren
	
	2
	
	
	
	

	
	
	2
	
	
	
	

	Szenaristen
	
	2
	
	
	
	


Anhang 9

Lebenslauf - Formular 
Dieses Musterformular für Lebensläufe ist von Bietern zu verwenden, die eine Person für ein bestimmtes Profil vorschlagen.
Der Lebenslauf sollte eine Zusammenfassung und keine Biografie der betreffenden Person sein. Er muss in einem Format erstellt werden, das einen schnellen und genauen Vergleich mit anderen für bestimmte Tätigkeitsprofile eingereichten Lebensläufen ermöglicht. Der Lebenslauf sollte keine nicht erklärbaren chronologischen Lücken aufweisen.
Der Auftragnehmer muss sicherstellen, dass das für die Auftragsausführung erforderliche Personal zu Beginn der Auftragsausführung verfügbar ist. 

Die vom Auftragnehmer in seinem Angebot (Zusammensetzung des Teams) vorgeschlagenen Mitarbeiter müssen bei Beginn der Auftragsausführung verfügbar sein.
Beabsichtigt der Bieter, Lebensläufe von Personen vorzulegen, die erst eingestellt werden müssen, hat er eine von der jeweiligen Person unterzeichnete Erklärung über ihr Einverständnis mit dieser Einstellung beizufügen. 

Wie sind die Lebenslauf-Formulare auszufüllen?
· Jeder Lebenslauf umfasst:
· ein Deckblatt,
· mindestens ein Blatt mit Angaben zu Bildung/Ausbildung/Qualifikationsbescheinigungen, 
· Angaben zu Benutzung und Kenntnis von Software,
· mindestens ein Blatt mit Angaben zur Berufserfahrung.
· Zusätzliche Blätter mit Angaben zu Bildung/Ausbildung/Qualifikationsbescheinigungen sowie mit Angaben zur Berufserfahrung können beigefügt werden.
Allgemeine Anforderungen im Hinblick auf die Lebensläufe:
· Die Verwendung des Lebenslauf-Formulars ist zwingend vorgeschrieben.  Es werden nur Lebensläufe bewertet, die auf diesem Formular eingereicht werden.
· Legt der Bieter mehr als die vorgeschriebene Anzahl von Lebensläufen vor, wo werden die Lebensläufe in der im Angebot festgelegten Reihenfolge bearbeitet; die über die vorgeschriebene Anzahl hinausgehenden Lebensläufe für ein gegebenes Profil werden beim Auswahlverfahren nicht berücksichtigt.
· In Los 1 kann eine Person nicht für beide Profile (Grafikdesigner und Prepress-Operator) vorgeschlagen werden. Im Gegensatz dazu kann in Los 2 kann eine Person sowohl für das Profil des Illustrators als auch für dasjenige des Szenaristen vorgeschlagen werden, wenn sie die entsprechenden Kriterien erfüllt. 

· Der Bieter wird darauf hingewiesen, dass die geforderten Sachkenntnisse und Erfahrungen für die einzelnen Tätigkeitsprofile anhand der Angaben in dem entsprechenden Lebenslauf-Formular überprüft werden.
Lebenslauf-Deckblatt
	Lebenslauf Nr.
	

	Bieter:
	

	Name der Person:
	

	Anschrift/Tel.:
	

	Geburtsdatum:
	
	Staatsangehörigkeit:
	

	Beziehung Angestellter-Arbeitgeber:
	Zutreffendes bitte ankreuzen:
· Angestellter
· Freelance
· Subunternehmer 
(Unternehmen: …………………….…)

	Zahl der Monate, die für den Bieter gearbeitet wird:
………………… Monate

	Profil, für das der Mitarbeiter vorgeschlagen wird:
(nur eine Angabe):
	Zutreffendes bitte ankreuzen:
· Grafikdesigner (GRA-DES) (Los 1)
· Prepress-Operator (PRE-OPE) (Los 1)
· Illustrator (ILU) (Los 2)
· Szenarist (STW) (Los 2)


	Höchster relevanter Bildungsabschluss:
	

	Beginn der beruflichen Laufbahn im Bereich grafische Gestaltung, Seitenlayout, Illustration oder Verfassen von Szenarien (TT/MM/JJ):
	

	Sprachen:
Angabe des Grades der Beherrschung: Muttersprache, sehr gut, gut, durchschnittlich)
	Englisch
Französisch:

	Mündlich
	Schriftlich

	Verfügbar ab:
	

	Zusammenfassung (kurze Darstellung der wesentlichen Fakten, die dem Amt für Veröffentlichungen über diesen Mitarbeiter bekannt sein sollten):



Lebenslauf – Blatt mit Angaben zu Bildung/Ausbildung 
	Lebenslauf Nr.
	

	Bieter:
	

	Name der Person:
	


	ALLGEMEINE BILDUNG 

	
	Diplom/Abschluss:
	Bildungseinrichtung:
	Fachgebiet:
	Zeitraum (von/bis MM/JJ):

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	BERUFLICHE BILDUNG 

	
	Bezeichnung der Ausbildung:
	Ausbildungsfirma/-einrichtung:
	Ausbildungszeiten
Zeitraum (von/bis MM/JJ):

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Lebenslauf – Blatt mit Angaben zum Fachwissen – Los 1 - Grafikdesigner/Prepress-Operator 
	Lebenslauf Nr.
	

	Bieter:
	

	Name der Person:
	


Kenntnisse und Fachwissen (Ja/Nein)
1. Adobe InDesign

(
(



2. Adobe Illustrator

(
(



3. Adobe Photoshop

(
(



4. Adobe Acrobat Reader
(
(



5. QuarkXpress

(
(
6. Microsoft Word

(
(
7. Microsoft Excel 

(
(
8. PowerPoint 


(
( 
(nur GRA-DES)

9. Dreamweaver

(
(
(nur GRA-DES)
10. Fähigkeit zur Generierung von druckoptimierten PDF-Dateien?

(
(
11. Fähigkeit zur Generierung von Flash-Dateien?



(
(
12. Fähigkeit zur Generierung sonstiger Dateien?


(
(
Falls ja, welche (von Bedeutung für diese Ausschreibung)?


Können Sie „druckfertige“ Dateien zur Veröffentlichung im Internet erstellen?
13. PDF-Dateien:



(
(
14. 
HTML oder XML-Dateien (Seiten):



(
(
Wenn ja, beschreiben Sie bitte das eingesetzte Verfahren (Software):




Lebenslauf – Blatt mit Angaben zur Berufserfahrung– Los 1 - Grafikdesigner/Prepress-Operator 
	Lebenslauf Nr.
	

	Bieter:
	

	Name der Person:
	


	Projektbezeichnung:
	Projektlaufzeit:

	Kurzbeschreibung des Projekts:


	Rolle der einzelnen Personen im Projekt:



Von der Person eingesetzte Technologien und Instrumente:
	1
	□
	2
	□
	3
	□
	4
	□
	5
	□
	6
	□
	7
	□

	8
	□
	9
	□
	10
	□
	11
	□
	12
	
	13
	
	14
	


Lebenslauf – Blatt mit Angaben zum Fachwissen – Los 2 – Illustrator/Szenarist
	Lebenslauf Nr.
	

	Bieter:
	

	Name der Person:
	


Kenntnisse und Fachwissen (Ja/Nein)
1. Adobe InDesign

(
(



2. Adobe Illustrator

(
(

(nur ILU):
3. Adobe Photoshop

(
(

(nur ILU):
4. Adobe Acrobat Reader
(
(

(nur ILU):
5. QuarkXpress

(
(

(nur ILU):
6. Microsoft Word

(
(
7. Microsoft Excel 

(
(
8. Fähigkeit zur Generierung sonstiger Dateien?


(
(
Falls ja, welche (von Bedeutung für diese Ausschreibung)?


Lebenslauf – Blatt mit Angaben zur Berufserfahrung – Los 2 – Illustrator/Szenarist
	Lebenslauf Nr.
	

	Bieter:
	

	Name der Person:
	


	Projektbezeichnung:
	Projektlaufzeit:

	Kurzbeschreibung des Projekts:


	Rolle der einzelnen Personen im Projekt:



Von der Person eingesetzte Technologien und Instrumente:
	1
	□
	2
	□
	3
	□
	4
	□
	5
	□
	6
	□
	7
	□
	8
	□


Anhang 10
Lebenslauf - Beschreibung 
Grafikdesigner: GRA-DES
	Art der Aufgaben
	· Analyse und Erörterung der Forderungen des Kunden
· Entwicklung des Designentwurfs in Zusammenarbeit mit dem Kunden
· Schätzung des für die Durchführung des Projekts erforderlichen Zeitaufwands
· Einhaltung des für das Projekt veranschlagten Budgets
· Herstellung von Prototypen
· Entgegennahme, Analyse und Diskussion des Kundenfeedbacks
· Ausarbeitung von Design- und Layout-Dateien und Anweisungen
· Überprüfung der endgültigen Layouts und bei Bedarf Verbesserungsvorschläge
· Vorbereitung der Projekte unter Einhaltung der Fristen und vertraglichen Vorgaben
· Generierung von druckoptimierten PDF-Dateien
· Generierung der Flash-Dateien
· Generierung von druckfertigen Dateien

	Ausbildung 
	· Nachweisliche Hochschulausbildung in Grafikdesign

	Sprachen
	· Gute Kenntnisse des Englischen und Französischen

	Kenntnisse und Fertigkeiten 
	· Originalität und Kreativität
· Kenntnisse in den Bereichen Kommunikation, Designtechniken, Typografie, Produktionsabläufe, Verbreitungsmethoden
· Fähigkeit zur Arbeit mit einer breiten Palette von Medien im Bereich des Grafikdesigns 
· Aktuelle Kenntnisse in den Bereichen neue Technologien, Anwendungen und Design
· Arbeit im Team
· Analyse und Nutzung bestehender visueller Identitäten
· Kenntnis der Arbeitsabläufe in der Druckindustrie

	Software
	· Adobe: InDesing, Illustrator, Photoshop. Acrobat Reader
· QuarkXpress
· MS: Word, Excel, Power Point
· Dreamweaver

	Erfahrung
	· Mindestens drei (3) Jahre Erfahrung im Bereich der grafischen Gestaltung


Prepress-Operator: PRE-OPE
	Art der Aufgaben
	· Layout und Formatierung des Texts nach Maßgabe eines Modells, einer visuellen Identität oder der Anweisungen des Grafikdesigners
· Vorbereitung, Anpassung und Korrektur von Drucksachen
· Prüfen der Farbqualität
· Analyse der Dateien der Kunden vor dem Druck
· Vorbereitung der Projekte unter Einhaltung der Fristen und vertraglichen Vorgaben
· Generierung von druckoptimierten PDF-Dateien
· Generierung von druckfertigen Dateien

	Ausbildung 
	· Nachweisliche Hochschulausbildung

	Sprachen
	· Gute Kenntnisse des Englischen und Französischen

	Kenntnisse und Fertigkeiten 
	· Kenntnis von Prepress-Software wie A. Indesign, A. Illustrator, A. Photoshop, QuarkXpress
· Arbeit im Team
· Gute Organisationsfähigkeit
· Kenntnis der Arbeitsabläufe in der Druckindustrie

	Software
	· Adobe: InDesing, Illustrator, Photoshop.
· QuarkXpress
· MS: Word, Excel, Power Point

	Erfahrung
	· Mindestens drei (3) Jahre Erfahrung im Bereich Prepress


Illustrator: ILU
	Art der Aufgaben
	· Entwicklung eines Comics vom Brainstorming bis zum fertigen Entwurf
· Entwurf eines Comics oder von Illustrationen auf der Grundlage eines vorgegebenen Szenarios 
· Zeichnen eines Comics unter Einhaltung der Fristen und vertraglichen Vorgaben

	Ausbildung 
	· Nachweisliche Hochschulausbildung

	Sprachen
	· Gute Kenntnisse des Englischen und Französischen

	Kenntnisse und Fertigkeiten 
	· Originalität und Kreativität
· Arbeiten als Mitglied eines Teams
· Falls erforderlich, Fähigkeit zum Einhalten von Anweisungen des Kunden und/oder Autors

	Software
	· Adobe: InDesing, Illustrator, Photoshop, Acrobat
· QuarkXpress
· MS: Word, Excel, Power Point

	Erfahrung
	· Mindestens drei (3) Jahre Erfahrung im Bereich Comicdesign


Szenarist: STW
	Art der Aufgaben
	· Entwicklung von Szenarien für einen Comic auf der Grundlage eines Brainstorming
· Ausarbeitung eines Comics und falls erforderlich Anpassung des Szenarios
· Verfassen der Comic-Geschichten unter Einhaltung der Fristen und vertraglichen Vorgaben

	Ausbildung 
	· Nachweisliche Hochschulausbildung

	Sprachen
	· Gute Kenntnisse des Englischen und Französischen

	Kenntnisse und Fertigkeiten 
	· Arbeit im Team
· Originalität und Kreativität
· Fähigkeit zur Erfüllung/Einhaltung der Anforderungen der Kunden

	Software
	· Adobe: InDesing, 

· MS: Word, Excel, Power Point

	Erfahrung
	· Mindestens drei (3) Jahre Erfahrung in dem entsprechenden Bereich.


Anhang 11
Fragebogen „Technische Angaben“ im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien
Fragebogen „Technische Angaben“ im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien - (1/4)


	( Mitarbeiter des Bieters
(Siehe Ziffer 2.6.2.1 – 1.)


	Funktion
	2011
	2010
	2009

	
	Fester Mitarbeiter
	Freelance
	Fester Mitarbeiter
	Freelance
	Fester Mitarbeiter
	Freelance

	Grafikdesigner 
	

	

	

	

	

	


	Prepress-Operator
	

	

	

	

	

	


	Illustratoren
	

	

	

	

	

	


	Szenarist
	

	

	

	

	

	


	INSGESAMT
	

	

	

	

	

	



Fragebogen „Technische Angaben“ im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien - (2/4)
	( Sprachen
(Siehe Ziffer 2.6.2.1 – 2.)


((
Können Sie Satzarbeiten in mindestens fünf (5) EU-Amtssprachen, darunter Deutsch, Englisch und Französisch, ausführen?
JA
(





NEIN
(
Wenn ja, in welchen Sprachen?
((
Können Sie Satzarbeiten in den übrigen EU-Sprachen, den Sprachen der Beitrittsländer (Kroatien, Island) und anderen großen Weltsprachen wie Russisch, Chinesisch, Japanisch, Arabisch ausführen? 
JA
(





NEIN
(
Wenn ja, in welchen Sprachen?
Silbentrennungsprogramm in:




JA
NEIN




JA
NEIN
1) BULGARISCH
(
(
13) LITAUISCH
  (   
(
2) SPANISCH
(
(

14) UNGARISCH
(
(
3) TSCHECHISCH
(
(
15) MALTESISCH
(
(
4) DÄNISCH
(
(
16) NIEDERLÄNDISCH
(
(
5) DEUTSCH
(
(
17) POLNISCH
(
(
6) ESTNISCH
(
(
18) PORTUGIESISCH
(
(
7) GRIECHISCH
(
(
19) RUMÄNISCH
(
(
8) ENGLISCH
(
(
20) SLOWAKISCH
(
(
9) FRANZÖSISCH
(
(
21) SLOWENISCH
(
(
10) IRISCH
(
(
22) FINNISCH
(
(
11) ITALIENISCH
(
(
23) SCHWEDISCH
(
(
12) LETTISCH
(

SONSTIGE Sprachfassungen


(
(
Wenn ja, welche Sprachen?


Fragebogen „Technische Angaben“ im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien - (3/4)
	( Beschreibung der Software und der Betriebssysteme, über die der Bieter verfügt:
(Siehe Ziffer 2.6.2.1 – 3.)


Bitte geben Sie an, über welche Softwaresysteme Sie verfügen:
	Zahl der Arbeitsplätze:
	



Betriebssysteme



JA
NEIN
Windows



(
(
Apple Macintosh



(
(
Unix



(
(
Linux



(
(
Softwaresysteme



JA
NEIN
Adobe InDesign



(
(
QuarkXpress



(
(
Adobe Illustrator



(
(
Adobe Photoshop



(
(
Adobe Acrobat



(
(
Dreamweaver



(
(
Flash



(
(
Fireworks
Sonstige:






Welche Scanner, Bild- oder Textverarbeitungssysteme und welches DPT-System verwenden Sie?
Scanner:






Bildverarbeitung:






Ikonografisches Design 






DTP:






Sonstige:






Fragebogen „Technische Angaben“ im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien - (4/4)
	( Elektronische Kommunikation
 (Siehe Ziffer 2.6.2.1 – 4.)







JA
NEIN
Verfügen Sie über E-Mail und FTP?



(
(
Wenn ja, geben Sie bitte Ihre Adressen an:




Sonstige:




Anhang 12
Fragebogen „Technische Angaben“ im Zusammenhang mit den Zuschlagskriterien
	Fragebogen „Technische Angaben“
Ausschreibung Nr. 10455
(Siehe auch Ziffer 2.7)


Angaben im Zusammenhang mit den Zuschlagskriterien – (1/3)
(
Präsentation des Ansatzes des Bieters im Hinblick auf das zur Ausführung der ausgeschriebenen Leistungen vorgeschlagenen Produktionsverfahren einschließlich einer Beschreibung des Qualitätskontrollverfahrens.




















	Fragebogen „Technische Angaben“
Ausschreibung Nr. 10455
(Siehe auch Ziffer 2.7)


Angaben im Zusammenhang mit den Zuschlagskriterien – (2/3)
· Ausführung von drei (Los 1) und/oder zwei Projekten (Los 2)
LOS 1
Projekt Nr. 1 Faltblatt „Zusammenarbeit“ 
· Ein Faltblatt, einmal gefaltet;
· Format geschlossen: 14,85 cm x 29,7 cm (Druckformat: 29,7 cm x 29,7 cm);
· Vierfarbdruck rekto-verso;
· das Faltblatt wird in 23 Sprachen produziert.
Das spezifische Programm „Zusammenarbeit“ fördert alle Arten von Forschungsaktivitäten, die von unterschiedlichen Forschungseinrichtungen in grenzüberschreitender Zusammenarbeit durchgeführt werden; das Programm soll es ermöglichen, dass in Schlüsselbereichen von Forschung und Technologie eine Führungsrolle erreicht oder ausgebaut wird.
Das Faltblatt soll das von der Europäischen Kommission über das Siebte Rahmenprogramm (RP7) finanzierte Programm illustrieren. 

Zielgruppen sind Hochschulen, Industrie, Forschungszentren und Behörden innerhalb und außerhalb der EU.
Auftraggeber für das Faltblatt ist der Dienst CORDIS des Amts für Veröffentlichungen.
Da kein Text geliefert wird, ist Platzhaltertext zu verwenden  (8 000 Zeichen einschließlich Leerschritte).
Das Faltblatt muss mindestens Folgendes enthalten:
· zwei (2) Bilder, die wissenschaftliche Forschung und/oder Zusammenarbeit darstellen,
· ein (1) Säulendiagramm mit mindestens 27 Säulen,
·  ein Kreisdiagramm mit mindestens 10 Werten und
· eine oder mehrere Illustrationen mit Text.
Das Projekt ist auf Papier, ausgedruckt im Maßstab 1:1 und mit einer Beschreibung des kreativen Prozesses abzuliefern.
Projekt Nr. 2 - Werbebanner für das Programm Comenius  
zur Förderung des Sprachenlernens
‑ Ein Banner, 665 Pixel x 145 Pixel.

‑  Die Banner-Animation läuft 10 Sekunden lang.
Das Programm Comenius betrifft alle Schulstufen von der Vorschule über die Grundschule bis hin zur Sekundarschule. Das Programm wendet sich an alle Akteure des Schulwesens:   Dazu gehören vor allem Schüler und Lehrer, aber auch lokale Behörden, Vertreter von Elternvereinigungen, Nichtregierungsorganisationen, Lehrerbildungseinrichtungen und Hochschulen.  

Zielgruppe für das Banner sind Schüler im Alter zwischen 8 und 11 Jahren. Das Banner wird auf eher für Kinder bestimmten Websites erscheinen und soll sehr bunt und animiert sein. 
Das Banner muss mindestens Folgendes enthalten:
· den Slogan „Ciao or cześć“,
· das Logo der Europäischen Kommission,
· einen Link zur Comenius-Website: 


(http://ec.europa.eu/education/lifelong-learning-programme/comenius_de.htm 
· Das Banner wird in 23 Sprachen produziert.
Das Projekt ist in mindestens 3 Phasen der Animation auf Papier im Format A4 auszudrucken (+/- 23 x 5 cm); zudem ist die Animation auf CD oder USB-Stick zu liefern, damit sie auf einem PC geprüft werden kann. Format: animiertes Gif oder Flash.
Alle Funktionen des Banners sind in der Beschreibung zu erläutern.
Projekt Nr. 3 Logo für das Europäische MEDIA-Filmfestival
Am 15. November 2006 verabschiedeten das Europäische Parlament und der Rat ein neues Programm zur Förderung des europäischen audiovisuellen Sektors,  das Programm MEDIA.
 Ziele des Programms sind: 

· Wahrung und Stärkung der kulturellen Vielfalt Europas sowie des kinematografischen und audiovisuellen Erbes, Gewährleistung des Zugangs der Öffentlichkeit zu diesem Erbe und Förderung des Dialogs zwischen den Kulturen,
· Erhöhung der Verbreitung europäischer audiovisueller Werke innerhalb und außerhalb der Europäischen Union,
· Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des europäischen audiovisuellen Sektors im Rahmen eines offenen und wettbewerbsfähigen Marktes.
Der Bieter wird aufgefordert, ein Modell für das fiktive Europäische MEDIA-Filmfestival zu liefern. Dabei ist von der Idee auszugehen, dass der Europäische Rat, das Europäische Parlament und die Europäische Kommission ein Filmfestival veranstalten, das jedes Jahr in der Hauptstadt eines anderen Mitgliedstaates stattfinden soll. Das Festival 2013 soll vom 9. bis 12. Mai in Tallin (Estland) stattfinden. Das Logo sollte sowohl eine europäische als auch eine nationale Komponente enthalten, die auf den jeweils gastgebenden Mitgliedstaat hinweist. Die nationale Komponente sollte jedes Jahr ohne Aufwand gewechselt werden können.
Das Logo sollte leicht mit den Daten und dem Namen der gastgebenden Hauptstadt und der vollständigen Bezeichnung des Festivals (Tallinn European MEDIA Film Festival) kombiniert werden können. 

Das Logo ist vierfarbig, monochrom und negativ auszudrucken. Es wird auch in einem Video verwendet.
Mit dieser Initiative soll zuerst in Europa, dann weltweit das Interesse am europäischen Film gesteigert werden. Das Logo sollte daher ein Gütezeichen für Qualität sein.
Das Projekt ist auf A4-Papier ausgedruckt und mit einer Beschreibung des kreativen Prozesses abzuliefern. 

LOS 2
Projekt Nr. 1 Comic mit dem Titel „Wer stahl Großmutters Marmelade?“ 
· Der Comic sollte aus 4 Panels bestehen.
· Der Bieter kann die Geschichte frei erfinden; einzige Bedingung ist, dass das EU-Bio-Logo deutlich hervorgehoben wird.
· Der Comic ist auf A4-Papier vorzulegen.
· Die Panels können unterschiedliche Formate haben.
· Der Comic ist für Vierfarbdruck zu gestalten.
· Zielgruppe:
· Die Comics richten sich an Kinder zwischen 10 und 13 Jahren. Grundgedanke ist es, die Kinder mit dem EU-Bio-Logo vertraut zu machen und sie zum Verbrauch von Produkten mit diesem Logo anzuregen.
Auftraggeber ist die Generaldirektion Landwirtschaft und ländliche Entwicklung der Europäischen Kommission.
Projekt Nr. 2 Ein Comic mit dem Titel „Harry vs. Harry“
· Der Comic sollte aus 4 Panels bestehen.
· Der Bieter kann die Geschichte frei erfinden.
· Der Comic ist auf A4-Papier vorzulegen.
· Die Panels können unterschiedliche Formate haben.
· Der Comic ist für Vierfarbdruck zu gestalten.
· Zielgruppe:
· Die Comics richten sich an Jugendliche zwischen 15 und 18 Jahren. Sie sollen für die Thematik des Diebstahls von Profilen in sozialen Medien sensibilisiert werden. 

Auftraggeber sind die Europäische Agentur für Netz- und Informationssicherheit (ENISA) und der  Europäische Datenschutzbeauftragte.
Der Preis für jedes der Projekte muss im Gesamtpreis jedes Loses enthalten sein.
	Fragebogen „Technische Angaben“
Ausschreibung Nr. 10455
(Siehe auch Ziffer 2.7)


Angaben im Zusammenhang mit den Zuschlagskriterien – (3/3)
(
Vorgeschlagene Maßnahmen zur Einhaltung der Fristen, einschließlich der Fristen für dringende und parallel auszuführende Projekte 





















[image: image4.png]



� Im Falle einer Konsortiums ist eine einzige Kurzbeschreibung von 5 Seiten vorzulegen. Im Falle der Weitervergabe von Aufträgen gilt die Begrenzung auf 5 Seiten für den Bieter und alle Subunternehmer. 


� Um den Text zu vereinfachen, wird im Folgenden nur der Begriff „EU-Institutionen“ verwendet.
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